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irsbaihwr Tsgblatt
40 . Jahrgang Verlag : Langgasse 27 .

12,000 Abonnenten .

Freitag , den 16 . Septemder 1898 .
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cößerte sich , so daß sie beim letzten Jahres -

sel das zwölfte Tausend bereits überschritten
k. Ist doch die Abonnentenzahl in Wies -
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g « gen sind diejenigen an die Redaction gewachsen .
Decennien genügten wenige Zeilen von Localnotizen

kleine Romanfortsetzung ; der Text , der jetzt in
und Morgen - Ausgabe insgesammt gebracht wird ,

A .̂ gUch ein stattliches Büchlein füllen und angesehene
Witeller , Berichterstatter in fast allen Hauptstädten be -

blatt nicht nur hier , sondern auch auswärts sich gewann .
Ihretwillen sowohl , wie auch seiner selbst wegen , wird es
nicht nachlassen , alles das zu bieten , was der fortschreitende
Geist der Zeit verlangt und in diesem Sinne hoffen wir ,
in zehn Jahren ein fröhliches Fest des halbhundertjährigen
Bestehens feiern zu können .

mühen sich , die Redaction nach Kräften zu unterstützen ,
während anderntheils der Anzeigentheil des Tagblatts in
seiner stattlichen Fülle als bester Förderer des hiesigen Ge¬
schäftslebens zugleich einen erfreulichen Beweis von der

Blüthe desselben giebt .
So können denn der Verlag des Tagblatts sowohl , wie

die Redaction mit Genugthuung auf die vierzigjährige Ent¬

wicklung der Zeitung zurückblicken und sie thun es mit einem

Gefühle wahrer Dankbarkeit auch gegen den außerordentlich
großen Kreis von Freunden und Gönnern , den das Tag¬

meinen Kunden Credit geben . Die würden sich beleidigt
fühlen , wenn ich gleich mit der Rechnung gelaufen käme .
Sie sind mir ja „ gut

"
. . . 1 Ja , da liegt ' sl Oft grade

die Leute , welche sofort zahlen könnten , die bloß in die

Tasche zu greisen brauchten , um den kleinen Posten zu be¬

gleichen , die lieben es , auf ihren unumschränkten Credit zu
pochen — sie sind ja „ gut

" ! Der Arme , dem man nicht
über den Weg traut , der muß mit einer Hand schon das
Geld geben , wenn er mit der andern nach der Waare reicht .
Aber mancher Vermögende , Angesehene , schämt sich nicht ,

2 | f
: n selbst schon über 9000 , wie denn das Tag -

■ auch den geistigen Vermittler bildet zwischen
W Wiesbadenern in der Fremde und der Vaterstadt .

Wiesbadener

Anzeigin -PreiSr
Die einspaltige Petitzeile für locale Anzeigen
15 Pfg ., für auswärtige Anzeigen 25 Pfa . —
Reklamen die Petitzcile für Wiesbaden 50 Pfa .,

für Auswärts 75 Pfg ,

Mnungsortes zusammenhängt . So wuchs
7 S Tagblatt von Jahr zu Jahr ; die kleine"

« seiner Abonnenten , die es anfangs zählte ,

Kargen macht Sorgen !
Eine zeitgemäße Epistel .

Borgen macht Sorgen ! Kein Wunder , daß es so viel

Sorgen auf der Welt giebt , da Borgen , leichtsinniges Credit -

Nehmen und - Geben auf der Tagesordnung ist . Borgen
hat das Wohl zahlreicher Familien , vom höchsten Staats¬
beamten bis zum Arbeiter untergraben , der Kleinhandel und
das Kleingewerbe hat an dem üblichen Borgsystem wie an
der Auszehrung zu leiden . Das Uebel liegt offen zu Tage .
Niemand bestreitet seinen gefährlichen Charakter — und doch
regt sich keine Hand zur energischen Abhilfe — , und doch
wird gerade in den Kreisen , die am meisten darunter zu
leiden haben , am wenigsten dem Uebel entgcgengearbeitet .
Es geht nicht , klagt der biedre Handwerksmeister , ich muß

den armen Schuhmacher , den Tischler , die

Wäscherin , die doch alle bloß vom Ertrage
ihrer Arbeit leben können , monatelang hin¬
zuhalten . Uebrigens sind die Herrn Hand¬
werksmeister selbst schuld . Da giebt es eine

ganz vertrackte Redensart , die schon Manchem
den Hals gebrochen hat , nämlich die lügnerische ,
nichtswürdige Redensart : „ Es hat ja keine
Eile .

" Es kommt ein Kunde und fragt de »

Meister nach seiner Schuldigkeit , freilich nicht
allzu ernsthaft dringend , sondern mehr neben¬

her , nm als ordnungsliebender Mann gelten
zu können . Der Meister braucht vielleicht
am selben Tage gerade kein Geld , oder will
dem guten Kunden etwas Verbindliches sagen ,
vielleicht will er auch ein bischen renommiren ,
gleich als ginge sein Geschäft flott und er hätte
Geld genug liegen und statt daß er nun zum
Buch geht und die Rechnung anszieht , sagt er :

„ Es hat ja keine Eile .
"

Manchmal sagt er
das auch , wenn er sehr näthig Geld brauchte ,
aber er will sich das nicht merken lassen , feine

Blöße geben , der Kunde soll ihn für eines

wohlfituirten Mann halten und deshalb sagt
er : „ Es hat ja keine Eile .

"

Freilich , es ist schon schlimm mit dem

Geschäft , wenn „ es Eile hat .
" D . h . man

läßt die Posten , so lange es geht , im Buch
stehen , das Schreiben und Rechnen ist eben
eine unangenehme Geschichte , man würgt
sich eine Zeit lang durch und denkt , Der
oder Jener kommt schon allein , zu zahlen .
Und erst dann , wenn es Matthäi am Letzten
ist , wenn unbedingt Geld herangeschafft werden

muß , dann rennt der Meister mit den Rech¬
nungen herum und nun möchten die Kunden
alle an einem Tage bezahlen . Natürlich paßt

' s
Einem oder dem Andern gerade an diesem
Tage nicht , er hat vielleicht selbst Lohntag ,
oder ist verreist , oder will die Rechnung erst
genauer durchsehen . Und so kommts , daß der

Meister manchmal von einem großen Posten
Rechnungen nur einen einzigen Geldbetrag
heimbringt und seine eigenen Schulden nicht
zahlen kann , sondern vielmehr immer tiefer in

ungeordnete Verhältnisse versinkt .
In der Regel haben gerade unsere Hand «

werksincister über kein größeres Kapital zu
verfügen . Sie haben meist nur ein paar
Groschen , um ehrlich anfangen zn können und
im Uebrigen müssen sie sich und die Ihrigen
durch ihrer Hände Arbeit erhalten . Selbstver¬
ständlich setzt dies auch voraus , daß sie
prompt den Lohn ihrer Arbeit einziehen . Was

soll der Handwerker machen , wenn er vielleicht
ein Jahr lang auf Bezahlung einer längeren
Arbeit warten muß ? Verhungern kann er

nicht , Zins und Steuern und Kleidung und

tägliches Brod muß er aufbringeit , was bleibt ihm übrig ,
als selbst Schulden zu machen , wenn er seine vornehmen und

vermögenden Kunden nicht drängen will , bloß um deren

Kundschaft nicht zu verlieren . So lange dieses leidige Borg -

system noch besteht , wird das deutsche Handwerk nicht auf
einen grünen Zweig kommen . Die Inhaber der Ramsch -

Geschäfte , der Bazare rc . , verkaufen nur gegen 6aar . Kein
Wunder , wenn die Handwerker gegen diese Concurrenz nicht
aufkommen können . Wir meinen : ebensogut wie die Gesetze
sich der Lohnfrage bei den Arbeitern angenommen haben ,
ebenso sollten sie sich der Lohnfrage bei den Handwerker »

annehmen . Schließlich ist ja die Bezahlung seiner Waare

nichts weiter , als der Lohn für gehabte Arbeit und Er¬

stattung der Baarauslagen für Rohmaterial . „ Unternehmer »

gewinn
" steckt nur äußerst selten mit drin . Wir würde »

uns so denken : Rechnung muß bei Ablieferung der Waare

sofort beigelegt werden . Der Empfänger muß hierüber den

Lieferschein unterzeichnen . Macht er nun innerhalb einer

bestimmte » Frist , sage » wir 8 Tage , keine Ausstellungen am

Preise oder an der Waare , so gelten beide für genehmigt
und der Handwerker kann (wenn er will ) entweder nach
Verlauf von 4 Wochen einen sofort vollstreckbaren Zahlnngs -

Donnerstag den 16 . September Z8S2 .

s

Erscheint in zwei Ausgaben . — Bezugs -Preis :
50 Pfennig monatlich für beide Ausgaben
zusammen . — Der Bezug kann jederzeit be¬

gonnen werden .

« is dafür liefert wohl auch die große , noch stetig
gende Anzahl der auswärtigen Postbezugsorte , gegen «

*?!8 rund fünfhundert . In zwei Ausgaben täglich er «
’ M unsere Zeitung seit Jahresfrist und an die Stelle

flnfache » Preffe , aus der vor 40 Jahren das kleine ,

Elchen auch im Format stetig größer gewordene Blatt
trat itner modernen Wunder der Mechanik ,

K ’n wenig Stunden die ganze , bedeutende Auflage mit
ans Licht schafft , eine Maschine , die im

3 Umschnitt täglich eine Papierrolle in der Länge
bis nach Cronberg und in der Zeit vor Weihnachten

M bis nach Offenbach und Hanau zu bedrucken , zu
Kj11 und zu falzen hat . Und mit den technischen An -

Arckündigimg .

Da eS bei der Ausdehnung Wiesbadens und durch die Anwesenheit einer

großen Zahl von Fremden
. Bedürfniß geworden ist , ein tägliches Organ

zur Vertretung der öffentlichen und Privat - Antereffen zu besitzen , so hat
es die unterzeichnete Buchhandlung unternommen , gleich avie in anderen

größeren Städten , ein Tagbkttt , mit Ausnahme des Sonntags , erschei¬
nen zu . lassen , welches Bekanntmachungen und Jnserationen aller Art , sp
wje die/hiesigen Brod - und Fleischpreise , die Fruchtpreise voy hier und
von Mainz , den GeldcourS rc . und ein Verzeichniß der in den Gast « und

Badhäusern täglich ankommenden Fremden enthalten wird . Auch kurze
Besprechungen von allgemeinem Interesse , in anständigem Tone gehalten ,
werden unentgeldliche Aufnahme , finden , soweit eö der Raum gestattet .

DaS Tag bla tt soll jeden Morgen erscheinen , und bietet daher Je¬
dem Gelegenheit , die neuesten Tagesereignisse vor Augen zu haben und

Anzeigen jeder Art wirksam zu veröffentlichen .

Der AbonnementSpreiö ist pro Quartal 30 fr . , und erhalten Die -
'

jenigen , welche vom 1 . October an auf das Tagblatt präuumcrirrn , von .
jetzt bis dahin die Nummern , grattS .

Die EinrückungSgebühr . für die Zeile , in : gewöhnlicher Schrift ist auf .
den billigen Preis von 2 fr . festgesetzt. .

Zu zahlreichem Abonnement ladet ergebenst ein

Wiesbaden , 15 . September 1852 .

8 . Schsllenberg ' fche Hof - Buchhandlung .

„ Tagblatt " - IubUaurn .

■ Das Jubiläum seines 40 - jährigen Bestehens feiert heute
6 „ Wiesbadener Tagblatt "

. Wen » es auch Sitte
I, Jubiläen nur nach Viertel - , halben oder ganzen Jahr -
miberten z » feiern , und wenn dieserhalb eine Festfeier mit
itm heutigen Gedenktag unserer Zeitung nicht verknüpft ist , so
chrneu wir doch gerne diesen Anlaß wahr , um auf die

Gründung und Entwicklung des Blattes einen Blick zurück -

itoetfen , und das um so lieber , da eben diese
ntwicklung der Zeitung mit jener unserer
honen Stadt Hand in Hand ging . Hier ist
es Eine mit dem Andern innig vereint , so
»ar , daß beispielsweise die Entwickelung des
siesbadener Geschäftslebens ihr treuestes
ipiegelbilb nur in den vierzig Jahrgänge »
es Tagblatts finden kann .

Klein , sehr klein war unser Blatt bei seiner
eburt , es war ein „ Blättchen " fast im
Sinne des Wortes . Vier Seiten Octav , das
ar die ganze Herrlichkeit . Unsere Leser können

I einen Begriff davon machen , wenn sie sich
t beistehende , genaue Nachbildung der ersten
Seite betrachte » . Dort steht säuberlich ver -

ichnet , was das Tagblatt seiner Vaterstadt
■ sein die Absicht hatte , dann folgen amtliche
Danntmachungen und Privatanzeigen , als

Wer redactioneller Text eine Stimme aus

W Publikum mit einer Klage über den Mangel
Wer Trinkhalle , darauf eine Theater - Anzeige

WP ein kleiner Courszettel . Daß die neue

Wtungsgründung aber dem Bedürftttß ent «

Wenkam , bewies bereits die am nächsten Tage
Meinende Nummer , indem sie eine Beilage
Welt , und schon in demselben Vierteljahr
Men wir Nummern von 12 Seiten . Nack -
Md nach hat sich dann das Tagblatt , getragen
M der Gunst der Bevölkerung , weiter entwickelt ,
p vermehrten sich die Anzeigen und es wurde
Mhr an Unterhaltungsstoff geboten . Und je
Iröfjer die Stadt wurde , um so dicker wurde

M „ Blättchen "
, das zur Weihnachtszeit oft «

Wls über 100 Seiten enthielt .
Nach dem Lorbeer auf dem Felde politischer

leinnngskämpfe hat das Tagblatt nie gestrebt ,

&
der es darf sich rühmen , stets gut nassauisch

H & dabei immer gut deutsch gewesen zu fein ,
fdarf sich auch rühmen , für die Interessen
* Vaterstadt viel Gutes gewirkt und für das

irthschastliche Leben stets einen offenen Blick

Kbt zu haben , wie es denn überhaupt
ebt war , dem Hanse , der Familie ein

Wit treuer Freund und Gesellschafter zu
A Das zu bleiben ist auch heute noch der

5 vupt - Grundsatz der Redaction — und wir

£ Hen ihn ehrlich zu betätigen auf dem er «
Sterten Felde unserer Arbeit .

, Nene Forderungen sind an das Leben
Merer Stadt herangetreten , neue Forderungen

£ ^izemäß auch an das Blatt , das , wie gesagt ,
finnig mit der Entwicklung seines @r =

Vekamlmüchimg .

D ° " " Mstag den 16 . September , Vormittags 11 Uhr , läßt Gast «
virth Georg Hahn im Rerothale dahier 12 Stück Ziegen , ächter Schweb

' ää6 3, » ,to9 " ÄÄ ?:
Fischer .
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zurückzurufen .

Jetzt hob ei »

rieselte durch ihren Körper - doch plötzlich E . .

Blicke das Antlitz und die besorgten Augen Engyo
ft£j (

eine jähe Röche flamiute in ihren Wangen ans —

bewegten sich ihre Lippen : „ Träume ich ■

mim weiter träumen -- * und wieder schlossen i

(Fortsetzung folgt .)

befehl einreichen oder über den Betrag eine Monatstratte

in Umlauf setzen . Gäbe es nun ein staatlich beaufsichtigtes

Institut , welches solche Tratten gegen baar annimmt , so

wäre ein großer Schritt zur Hebung des Handwerkerstandes

gethan . Der Hairdwcrker hätte immer Geld in der Hand

und könnte dadurch sein ganzes Geschäft auf eine solide

Basis stellen . Von den böswilligen Schuldnern haben nm

im Vorstehenden gar nicht erst gesprochen . Gegen die geht

man ohnedies bald genug gerichtlich vor und wird für die

Zukunft gewitzigt . Der Krebsschaden für das deutsche Hand¬

werk sind die lässigen , die leichtsinnigen Schuldner , Leute ,

die es gar nicht nöthig hätten , die aber Maaren auf Borg

nehmen , weil diese Unsitte leider eingerissen ist .

sich auf die Feinde , da krachten von einer anderen Seite |

Schüsse — Gehlsen mit einigen Sudanesen eilte Engholm

mit lautem Hurrab zu Hilfe , und die Mafitikricger zerstoben

nach allen Richtungen hin . Der Weg zu den Hütten Said s

war frei . Aus einer derselben erschallte lautes Jammer¬

geschrei — Said ben Sef stürzte hervor , die Gestalt eines

weißen Weibes nach sich ziehend — zwei weiße Männer

verfolgten ihn — ■ rangen mit ihm — der Araber stieß einen

von ihnen nieder — da stürmte Engholm heran — er hatte

Ellen Campbell und ihren Vater erkannt — Thomson lag

besinnungslos am Boden , die Brust durchbohrt von dem

v . . . tiefer Seufzer die Brust Ellnrs -
^

Augenwimpern zuckten — langsam hoben sie sich
h . ritnrt {Amitetl die Auaen umher — ein

mich weiter träumen — — ----- ■

Augen , aber ein glückseliges Lächeln blieb auf ihre »

und verstört schauten die Augen umher —
y

rieselte durch ihren Körper — doch plötzlich trau

Dolche Said ' s . , .

„ Ich komme , Ellen ! Ich komme ! ' rtef der junge

Deutsche und schoß einen Araber nieder , der sich ihm in

den Weg stellte . Dann stürzte er auf Said zu , ergriff den

Mantel des Fliehenden und warf ihn mit gewaltigem Ruck

zur Erde . . ,

„ Sieb das Mädchen frei , feiger Räuber ! '
rief er . Aber

Said ' s Kräfte waren noch nicht erschöpft ; er sprang wieder

Ah , Dn bist es , Verführer meines Kindes ! ' schrie er

in höchster Wuth . „ So sterbt denn Beide zusammen — Du

und die Dirne hier — '

Er schwang seinen Dolch , um ihn in die Brust Ellens ,

die ohnmächtig in seinem Arme lag , zu bohren , doch in dem¬

selben Augenblick schmetterte der Kolbenschlag einer Buchse

auf sein Haupt nieder und streckte ihn zu Boden . Nochmals

raffte er sich empor , da traf ihn die Kugel aus der Buchse

Gehlfens , er warf die Arme in die Luft und stürzte mit

einem gellenden Schrei tobt nieder . — ~ ~
___

Der Kampf war zu Ende . Ueber dem Lager roogte

und wallte die Rauchwolke der breiuienben Hutten , melc ^ e

die Zulukrieger in wilden Tänzen umringten . Raubend

und plündernd verbreiteten sich die Waniamwefi und Znliis

zurück . -

„ Ellen,
' flüsterte leidenschaftlich Lieutenants ^

„ Sie träumen nicht — es ist Wirklichkeit ®

rettet — befreit — Ellen , Ellen ! - Ich war
,

befreien durfte — o könnten Sie mir verzechen •

Allmählich schien das volle Bewußisem Ellens

kehren . Jetzt richtete sie sich jäh empor , j

Haare aus der Stirn , sah Engholm mit verstor -e »

und sprach langsam und wie im Traume :

Provinzielles .

A Uetzer pj » Kirchen - Gin,nerhrurg von Ramtzach ,
er¬

halten mir vom 15 . September nachstehenden Bericht : Zn der heu¬

tigen Einweihung unserer neuen Kirche versammelten sich um 10

Uhr die Festtheilnehmer , von denen eine größere Anzahl den Rachvar -

gemeinden angehörte , an der Schule , da ein » der dortigen Lehr¬

zimmer seither als Betsaal benutzt worden war . Rach Absingen

des gemeinsamen Liedes : »Unsern Ausgang segne Gott letzte sich

unter Glockengeläut - und den Klangen einer Musikkapelle der Fcst -

zna in folgender Ordnung in Bewegung : Schulingend , Kirchen¬

vorstand Geistlichkeit , Ehrenaaste , Banhandwerker , Gesangvereine ,

sowie Festtheiliichmer und Mitglieder der Gemeinde . An den

Stufen des Portals übergab der Baumeister der Kirche , Herr Ho f-

manu aus Herborn , den Schlüssel mit entsprechenden Worten an

Derrn Gencralsnperiiltcndenten Dr . Ernst und dieser in gleicher

Weise dem Ortsgeistlichen , Herrn Pfarrer Schupp , zum Oestnen

der Kirche . Jni Gotteshaus angekommen , stimmte die Gemeinde

das Lied an : „Dir , Dir Jehova will ich singen , worauf der

Herr Gene raIsup eri ntend ent eine Ansprache hielt , der die

Schriftworte I Buch der Könige , Kap . 8 . V . 27 — 29 ju Grunde

wiegt waren . Nach einem Chorgcsang de ? Mannergetangvereins

hielt Herr Dr . Ernst die Wciderede . Die rr - ftprcdigt hielt Herr

Pfarrer Schupp über die Worte iu Psalm 50 V . 14 . Dem Chor -

liede des Gesangvereins Liederkranz folgten verschiedene Begrüßungen

und zwar durch Herrn Dekan Gieße aus Langenschwalbach a s

Vertreter der Bezickssynode , durch Herrn Conststonalrath Wil¬

helm i ans Biebrich als Vertreter der Kreissynode Wiesbaden - Land ,

und durch Herrn Pfarrer Bickel aus Wiesbaden,als Vertreter der

Kreissynode WicSbadcu - Stadt . Mit dem Gcmeindegesang „ 9hm

danket all - Gott " und dem Segen schloß die - rheacndc Feier Wir

wollen hier bemerken , daß die Kirche in allen ihren Thcilcn den

günstigsten Eindruck macht und die von dem Comite der Lutherfest -

spiele zu Wiesbaden der Kirchengememdc geschenkte Orgel sich als

vollkommen ihrem Zweck entsprechend erweist . Die Nachfeier fand

im „ Gasthaus zum Taunus, , statt . Hier brachte Herr Confistoria ?

rath Wilhelms den Toast auf Seine Majestät den Kaiser , He . r
Pfarrer Schupp auf den Baumeister und die Erbauer der Kirche ,
und Herr Dekan Gieße aus Herrn Pfarrer Schupp aus . Weitere
Ansprachen hielten die Herren Divifionspfarrer Runge - Wies - ^
baden , Confistorialrath Wilhelmi , Pfarrer Reinewald - Nau¬
rod , Lehrer Müller - Auringen und Pfarrer Schupp . Zwei
auf das Fest bezügliche Gedichte , welche die Geschwister Merkel

vortruqen , wurden mit Beifall ausgenommen . Die Pausen wurden
durch Vorträge der Musikkapelle und durch gut zu Gehör gebrach »
Lieder der Sänger ausaefüllt . Mit dem gemeinsam gesungenen
Liede : Ach bleib ' mit Deiner Gnade " wurde der osficielle Theil
des Festes geschlossen , während die Ortsangehöngen noch einige
Stunden in froher Gesellschaft verbrachten .

* Aus der Umgegend . In Biebrich feierte am Dienstag

Herr Carl Sandberg fein 25 - jähriges Dienstiubllaum bei

den Herren Dyckerhoff u . Söhne .

Der Mo Sb ach er Markt bewährte auch am Donnerstag trotz
des zweifelhaften Wetters seine alt - Anziehungskraft und hatte sich

auch von Wiesbadenern eines lebhaften Besuches zu erfreuen Auf

dem Markte waren im Ganzen 66 Verkaufsstande , 6 Glücksbuden ,
1 Russisches Bärentheater und 1 Carroussell vertreten .

JnOberlahnstein rettete der Fuhrmann Johann Schröder

mit eigener Lebensgefahr einen Jungen von 10 Jahren vom Tode

des Ertrillkens aus dem Rhein am Eisenstemeluladeplatze Es

hätten hierbei nahezu drei Menschen , beim es war noch ent Mann

zur Rettung » achgesprungen , ihr Leben elngebnßt , da an dieser

Stelle der Rhein sehr tief ist .

In Oberursel hatte sich ein Metzger Beim Schlachten eine

kleine Wunde am Daumen zugezogen , die er indes wenig beachtete .

Als aber dieselbe sich zu einem Geschwüre ausbildete , ging er zum

Arzte der ihm wegen eingetretener Blutvergiftung den Daumen

sofort abnehmen mußte . Das Gift war aber bereits m ben Arm

eingedrungen nnb auch dieser sollte amputirt werden In der

Nackt bevor die Amputation vorgenommen werden sollte , starb der

Betreffende infolge der Blutvergiftung .

In Sckierstein versiichte ein dort wohnhafter Hanfirer St .,

der schon mehrere Male wegen Majestätsbeleibigung bestraft ist , sich

im Gefängnisse an seinem Taschentuche zu e rh a nge u, Doch kam

noch rechtzeitig ein Polizeibeamter hinzu , der ihn abfchmtt unb dessen

Wiederbelebungsversuche auch von Erfolg waren .

Bei dem Uebersetzen von Güterwagen zwischen Worms und

Roseiiaarteu kam vorgestern eine Entgleisung ans der Uebe ^
fahrtsfähre vor . Dabei lief ein Wagen in ben Rhein unb muß

nun gehoben werben .

Unter ben Bewohnern der Rhemstraße unb der Großen Bleiche

in Mainz zirknlirt soeben eine Eingabe an das Mtnisterium um

Entfernung der Dampfbahn aus diesen Straßen . Die Agitation

hierzu geht von Gasthofbesitzern aus , die behaupten ihr G - sch

leide durch di - Dampfbahn Roth . Wrr glauben mcht , daß diest

Bewegung einen Erfolg haben wird .

wurden . Auch ist es unwahr , daß durch unseren Austritt die Gau -

qeschäste „ lahm
"

gelegt wurden ; blieben doch sechs erfahreneTurn -

rathsmitglieder im Amte , die unter Leitung des provisorisch er -

naiinten Gauturuvertrelers die wenigen noch bis zum Schluß des

Jahres sich ergebenden Arbeiten mit Leichtigkeit zu erledigen ver¬

mochten . Der Turnrath des Gaues Wiesbaden .
"

= Dampfstraßenbahn . Der Magistrat hat den von dem

Eisenbahu -Coilsortinm vorgelegren Wint - rfahrplan für die hiesige

Dampfstrabenbahn unter der Voraussetzung genehmigt daß a . der

erste Morgenzug , welcher planmäßig nur bis zur Noderslraße ge¬

fahren werden soll , sobald dieserhalb Klagen aus dem Publikum

laut werden sollten , bis zur Beausite zu fahren ist : b . der letzte

Abendzug bis zum Grubweg nnb nicht — wie vorgesehen — nur bis

zur Roderstraße gefahren wirb ; c . auf Erfordern und zwar sobald
mindesten 10 Abonnenten vorhanden sind , Morgens em Schuler -

8uq
der Pferdebahn ab Grubweg einzulegen ist , nut dem dre

chülcr 10 Minuten vor 8 Uhr am Luisenplatz euitreffen können .

= Dum Armenarzt wurde an Stelle des Herrn D >-. med .

L . Letzerich , welcher seine Entlaffung als städtischer Armenarzt

vom 1 . October ab genommen hat , der praktische Arzt Herr

Dr . gerb . Schulz gewählt .

= Dir Fluchtlinien für bie Sonnenbergerstraße , den

Cansteinsberg , bie Mozartstraße , Victonastraße , ben Schulberg , die

Parkstraße , ben Wilhelmsplatz , bie Wilhelmstraße , bie Fraukfurter -

straße , Bierstabterstraße zwischen Frankfurter - und Paulinenstratze

einerseits und Fiankfurterstraße -Haiuerweg andererseits sowie für

die Platter - , Schwalbacher - und Emserstraße längs der Stallfott -

fchen Besitzung sind — soweit Einsprachen innerhalb der vorge -

schriebeuen Offeulegungssrist nicht erhoben worden sind — vom

Magistrate definitiv festgesetzt worden . .
= GrnteRaritäte » . Wir leben augenblicklich im Zeitalter

der „ dicken Kartoffeln
"

. Ein Einwohner in Limburg forderte

eine sogenannte Riesenkartoffel zu Tage , welche das respektable Ge¬

wicht von 3 Pfund hatte . Auch vom Westerwald werden mcht

minder günstige Resultate gemeldet . En , Ackerer tn äRttteU

Hosen erntete dieser Tage eine Kartoffel der Sorte „ Ruhm von

Haiger
" die 650 Gramm wog . In Wetzlar hat Herr Gastwirth

Wilh . Guth ein Weißkrautha » pt geerntet , welches das stattliche Ge¬

wicht von 17 ' / - Psilnd erreicht . In der gemusearmen Zeit dieses

Jahres gewiß ein seltenes Vorkommen .

= Ausweifuno Dem rnssischen Staatsangehörigen Israel

Meier Weinberg und dessen Ehefrau Auguste , geb . ^ ursten -

berq , ist aus allgemeinen polizeilichen Gründen der Ausenthalt im

Gebiete des preußischen Staates von dem Herrn Regiernngs -

Präsideiiten dahier untersagt worden .

- o - Gin Geisteskranker wurde gestern Abend gegen

6l/a Uhr ans der Sonnenbergerstraße hinter der Kroncnbrauerei tn

adamitischem Cosillm angetroffcn , von Vorübergehenden m em -

Droschke gepackt unb auf die Polizeirev terwache in der Roderstraße

gebracht . Dortselbst ermittelte man die Wohnung des tm Alter von

ca . 19 Jahren flehenden Mannes in der Sonneubergerstraße hüllte

benselben in eine Decke und brachte ihn mittelst der Droschke zu

seinen Angehörigen .

— verschwunden von hier sind feit einigen Tagen ein

hiesiger junger Geschäfts treibender unb dessen Mittler . Zahlreiche

Gläubiger haben das Nachsehen .

Deutsches Reich «

--- Kof - und Versonal - Nachrichleu . Prinz .. 6 er man «

von Schaumburg - Lippe hatte , dem gestrigen ärztlichen Be « t

richt aus Kirchdorf zufolge , mit Unterbrechung nne ruhige NaÄtz I

nach ruhigem Schlafe kurze Momente klares Bewußtsein ; sonst t»

das Bewußtsein noch getrübt . Der Patient ist fieberfrei . B « d

Lerbandswechsel am Abend wurde die Wunde normal befundcn . M

Hoffnung auf Genesmig steigt . - Tue B - iitheuer « « ^ 1 von de»

Tode des Feldwebels Kühne beruht auf einer Personeiiverwech ^
luug ; nicht der Feldwebel Kühne , sondern fern Vater , der Pack

meister Kühne , ist an Lnngenetttzünbnng gestorben .

* Krhrrrgrhaltrr . Zu dem gestern wieder gegebenen Erla

über die Titel - und Nangverhältnisse der Lehrer an ben hohem

preußischen Lehranstalten wird der Lägst R .
" ans zuverlas M

Quelle noch Folgendes mitgethellt : „ Die Gehalter » ach dem ncuU »

Tarif dürften jetzt an allen Königlichen Anstalten zur Anszahlmll |
gekommen sein ; mit der Funktionszulage von 900 Mk . sind vor .

läufig bie bisherigen etatSmaßigen Oberlehrer bedacht worden . A .

die Hälfte aller augesieUten Lehrer aber diese Zulage erhalten to8

so ist jetzt bie Entscheidung des Kultusministers abzuwarten , °

viel weitere Zulagen auf bie einzelnen Provinzen komnlen

dieser Vertheilung wirb e? bann die nächsten drei Jahre M q |
wenden finden , nach Verlauf dieses Zeitraums hat sich der Kist ' «

Minister die Nenpertheilung Vorbehalten , nm etwaigen llngleichh m :

im Äufrüden innerhalb der verschiedenen Provinzen dadurch i »«

beugen zn können , daß er der einen Provinz für die uachsten g

Jahre mehr Funktionszulageit zu - rthe,lt als ihr im . Verha mß J B

den übrigen Provinzen zukommen wurden . Eine Versugiing , « ..

der man vom Slandpunkt der allgemeinen Billigkeit aus sich t

sehr einverstanden erklären kann .
"

J g
* Ulinisterrath . Gestern Vormittag hielt das Stoaw -

Ministerium unter dem Vorsitze Eulenbtwg
' S, welcher seine

nach Westpreußen verschoben hat , eine « itznng ab . Es veriam «

der Reichskanzier legte ben Arbeitsplan des Reichstags vor , wE I

die Einbringung der Militärvorlage m der nächsten Session =

stehe . Die übrigen Einzelheiten der Stenerreformvorlagen |
ebenfalls berathen . Die Einberufung des Landtags ist sm . |
8 . November in Aussicht genommen .

(43 . Fortsetzung .)

Ferida .

Ein Roman aus Ostasrika von G . ßkster .

Sieutennnt Engholm war einer der Ersten gewesen ,

welche in das Lager eindrangen . Sein Herz pochte zum

Zerspringen — jetzt mußte es sich entscheiden , ob er Ellen

Campbell noch einmal Wiedersehen , ob er sie retten sollte ,

um dadurch wenigstens einen Theil seiner schweren Schuld

gegen sie abzutragen . Er stürmte durch das Lager , be¬

gleitet nur von seinem Diener Zefu . Von den zuruck¬

gekehrten , durch Said verstümmelten Askaris hatte er sich

genau die Lage der Hütten Saids beschreiben lassen , dort¬

hin eilte er , unbekümmert um die Schüsse der Araber ,

welche ihm aus allen Hütten , Zelten und Schlupfwinkeln

entgegenkrachten . Die Araber wurden von den nachstürmen¬
den Sudanesen den hinteren Ausgängen zugedrüngt , da¬

durch ward der nördlich - Theil des Lagers ziemlich frei ,

aber dort in jener Ecke , wo nach der Beschreibung der miß¬

handelten Askaris das Lager Saids sich befinden mußte ,

ballte sich ein Haufen Araber und Mafitikrieger zusammen .

Ich erkenne Said ben Sef ! '
rief Zefu feinem Herrn

zu ,
"

dort an der Spitze seiner Krieger steht er ! '
.

„ Vorwärts , vorwärts,
' keuchte Engholm , „ daß wir mcht

wieder zu spät kommen ! "

Einige Sudanesen hatten sich ihni angesch . osten , tind mit

wildem Muth und verzweiflungsvoller Wuth warf sich das

kleine Häuflein auf die überlegene Macht der „ lraber .

wnthendes Handgemenge entspann sich . Von allen Denen

sah sich Engholm umringt von den Speeren der Maßt, ,

Said erblickte er nicht mehr , er war zwischen den Hutten

verschwunden . Aber er durste ihm dieses Mal nicht wieder

entrinnen !
'

Er durfte nicht zum zweiten Mal seine Ge¬

fangenen fortschleppen in die Wildniß ! Wieder warf er

verkündend . . , J [
Neben der noch immer bewußtlosen Ellen kniete

mit ihrem Vater bemüht , sie wieder in das Leben zur .

zilrufen . Der zum Glück nicht schwer verwundete

war auf einer Tragbahre gebettet , über sein ” « * 5

Gesicht zuckte ein leichtes , trübes Lächeln — seine *

hingen sehnsüchtig an der Gestalt Men Campbell

könne er sie durch die Kraft seiner Augen in das

i durch das Lager , während die bester diseiplinirten Suda -i^
unter der Führung der weißen Offiziere die

niederrissen , dieselben aufeinander schichteten und auzunoc

Wie mächtige Scheiterhaufen flammten die trockenen Sias ^
auf , »veit hinaus in das Land den Sieg der Devq ^

Korales .

Wiesbaden , 16 . September .

= Personal,rachrichten . Der Kön . Kreis - Bauinspektor

Dav per zu Montabaur ist auf bie Dauer von 6 Wochen beur¬

laubt und wird berselbe bis znrWieberaufnahme ber Dienstgeschaste

von dem Regieruiigs - Banmeister Kerstein vertreten werben . —

Der seitherige Gerichtsreferenbar Wilhelm H e r b e r z ist znm

Referendar bei der hiesigen Königlichen Regierung ernannt worben .

— Der Güter - Erpebient Gerl ich inOberlahiistein ist nachWies -

baden versetzt worben . — Rechtskcmbibat Di Iger ist zum

Referendar ernannt . — An Stelle bes auf fernen Antrag ent =

lassenen AnitsanwaltS Stiehler in Höchst a . M . ist bem Amts¬

anwalt Friedrich in Eltville unter Belafsung der Amtsaiiwalts -

gefchäfte in Eltville bie Verwaltung der Aintsauwaltfchaft m

Höchst a . M . übertragen unb an Stelle bes ftcllticrtretenben Amts¬

anwalts , Stabtrechncr » Alzer in Ems , der Reallehrer a . D . Christian

Kunz zum stellvertretcuben Amtsanwalt de , dem AmtSgencht bg -

selbst ernannt worben . — Gerichtsbiener Hvffmami m Dierdorf ist

mit Pension in den Ruhestand versetzt .

-- - Knrhans . Das große Gartenfest — das letzte

Vieser Saison — mit Doppel - Ballon -Fahrt , Doppel - rrallschirm -

Absturz , großem Feuerwerk re ., welches der regnerischen Witterung

wegen gestern ausfallen mußte , findet nunmehr morgen Saiiistag ,

den 17 September , nm 2 Uhr Nachmittags beginnend , statt .

Hoffentlich ist diesmal das Wetter dem Feste günstig .

-- Ausrrichuung . Dem Jakob Snlzbacher wurde vom

„Verein Nassauischer Land - und Forstwirthe in Anerkeunuug

seiner 25 - jährigen , treu geleisteten Dienstzeit un RettiingshauS

£ ® ieÄn eine Auszeichnung zn . Theil . Möge er noch ang -

zum Segen der Anstalt wirken , und in voller Gesundheit dort fein

fünfzigjähriges Dienstjubiläum feiern .
— Patentau, « rldrmg . Auf seine Ersinbung „ Koffer nut

Sitzvorrichtung
"

hat Herr Franz Flößuer hier , der ^ nhaber des

bekannten HauShaltiings -Rtagazius , Burgstraße 11 , die Ertheilung

eines Reichspatents beantragt .

- - Lebrerstellen . Die Lehrerstelle zu Friebrichsdorf ,

Kreis Obertauuus , mit dem nach bem Dienstalter bcs Lehrers , fest -

znsetzenden Gehalte unb bie 3 . Lehrerstelle zu Weilburg nut erneut

dekretlichen Gehalte von 1300 Mk . unb einer Wohmmgsvergutiing

von 200 Mk . sollen demnächst aubertoeitig , letztere mit einem Lehrer

katholischer Consession besetzt werden . Aumelduiigen für biefclbcn

find baldmöglichst durch die Herren Kreis -Schulinspectoren an bic

Königliche Regierung , Abtheilung für Kirchen - unb Schulsachen ,

hier zn richten .
= Forstfach . Dem Reserve - Jäger der Klaffe A II Ernst

Zimmermann zu Ehlhalten ist die Gemeuideforsters elle Hof -

?
- im in der Oberförstern Hosheim unter Eriieiiuung zum Genieuibe -

örster vom 1 . October d . I . ab dauernd übertragen worden .

= Turnerisches . Wir erhalten folgende Zuschrift : „ In

Nummer 427 des „Wiesbadener Tagblatt
" finden sich tn einem

Berichte über den am 11 . b . M . zu Biebrich ftattgefuiibeneu Tnrn -

tag bes Gaues „ Süd -Nassau
" Behauptungen . über den . Austritt der

Wiesbadener Turnerschaft ans bem letzteren , bie unter Verschweigung

thatscichlicher Vorgänge eine Verdächtigung der hiesigen Turner be¬

zwecken , bie unsererseits nicht mit Stillschweigen übergangen » erben

können . Wir sind vielmehr gezwungen , hiermit öffentlich zu erklären

daß jene Auslaffnugen ebenso uilberechtigt als unruytig sind , und

daß lediglich das langjährige feindselige und mißtrauische Verhalten

unserer seitherigen Gängenossen uns zum Austritt aus . dem Gau

„ Süd - Naffan
" veranlaßt hat . Im Interesse ber turnerischen Ehre

der genannten Vereinigung aber sehen wir uns veranlaßt , über die

Einzelheiten ber Oeffentlichkeit gegenüber Stillschweigen zu beobachten ,

umsomehr , da selbige in dem Protokoll der GanturilrathSsitzliiig

vom 7 . August d . I
'
. niebergelegt und ferner nusererseits zur Recht¬

fertigung unseres Schrittes der zuständigen Behörde , bem Ausschuß

des Mittelrheiukreises , unterbreitet worden sind . Es sei hier nur

kurz darauf hingewiesen , daß gegenüber wieberholteu Verfnchen

auswärtiger Vereine „ Süb -Naffaus
"

, den Gau zu schwachen ober

- u sprengen — wir erinnern nur an bie Erstehung des Verbandes

ländlicher Vereine unb ben barcms hervory - g -iugenen „ Rheiu -

Taunus - Gan "
, sowie die versuchte Gründung eines „ Rhelu - Gaues

otrabe die Wiesbadener Turner es waren , die immer mit Energie

und Kraft für die ungeschwächte Erhaltung des Gaues „Snb -

Naffan
" eingetreten sind , bis die Verhältniffe für sie unerträglich
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dre allgemeine Politik ander » , da Italien mit Frankreich m den
beste » Beziehungen stehen wolle . Der „Popolo Romano "

sagt , die

Feste in Genua tragen zum Triumph des Fortschrittes und der

guten Beziehungen der Völker bei .
* Uußland . Aus Helsingfors wird gemeldet : Der Gouver¬

neur in Uleaborg - Laen beantragte beim Senat die Bewilligung
vo » 1 Million Rubel zum Ankäufe von Brot und Getreibe . Der
durch Nachtfrost an der Ernte verursachte Schaden in Finnland ist
bedeutend . Der Roth stand steht in Laen bevor .

* Iahu - Iubiläunr . Das Künstlerpersonal der Wiener Hof¬

oper feierte gestern früh das 40 - jährige Musikerjubiläum des

Directors Jahn mit Ueberreichimg seiner Büste . Hans Richter
hielt eine Ansprache . Das Orchester überreichte einen silbernen

Taetstock . Auch sonst erhielt Jahn zahlreiche Ovationen und

Gratulationen , darunter viele aus Deutschland , besonders aus

Wiesbaden , der Stätte seiner früheren , dort unvergessenen Thätigkeit .
* Personalien , Die Witwe des im Januar o . I . Heimge¬

gangenen königlichen Oberkapellmeisters Wilhelm Taube rt ,
eine Schwester der einst hochgeseierten Sängerin Nanette Schechner ,
ist am Mittwoch in Zehlendorf nach langjährigen Leiden un

76 . Lebensjahre gestorben .
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Kleine Chronik .

Ein Schüler der siebenten Klasse des Gymnasiums in Tarnopol

erschoß seinen Profess or und hierauf sich selbst .
Eine Tribüne , auf welcher 1500 Zeitun gs - Co rre -

spondenten Platz finden werden , wird für die Einweihungsfeier
der Chicagoer Weltausstellung im Jackson Park errichtet .

Im Haag soll zwischen dem deutschen Legationsrath Frhrn .
von Gärtner und dem spanischen Legationssekretär Marquis de

Valladares am Dienstag ein Pistolenduell stattgefunden haben ,
wobei Valladares am Bein verwundet wurde .

Wie das Seeamt bestätigt , ist der Hamburger Schoner „ Uvea

in der Südsee mit etwa 30 Personen untergegangen .
In Berlin ist im 95 . Lebensjahre der Major a . D . I . B .

Fleischmann , ehemaliger freiivilliger Jäger in den Frei¬
heitskriegen gestorben .

Am Montag hat in Massow bei Stettin der Tischler Stecke !

seine Ehefrau ermordet , indem er ihr mit einem Meißel
den Schädel zertrümmerte . Stecke ! meldete sich selbst bei der Polizei
indem er angab , daß er plötzlich verrückt geworden sei . Er hatte

mehrere Kinder und täglich war ein Zuwachs in bet Familie zu
erwarte » . Nahrungssorgen seheineil ben Mann zur That getrieben

zu haben .
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Ausland .
* Gesterrrich - Ungaru . Der „Magyar Hirlap

" meldet aus
Trsztinje , einer kleineren Stadt des Kruscoaczer Kreises : Der
Bauernführer Banko Taiszics begab sich mit 300 radikalen Bauern
aus Dragicsevo nach der Gemeinde Stopanij , wo die Radikalen mit
den Nustn : „ Zsivio Radikalczi , zsivio Pasics “ sie empfingen und
mit Gewehten und Fackeln bewaffnet , sich ihnen anschlossen. Auf
ein gegebenes Zeichen stürmten alsdann die Radikalen das Ge¬
meindehaus , erschlugen den Richtet und insultirten die Anhänger
der liberalen Partei . Die Regierung entsandte Truppen dorthin .

• Italien . Die römische Presse bespricht wohlwollend den
Einfluß der Columbus -Feste in Genua . Die „ Rifornia "

sagt , die

Feste werden die besten Früchte tragen . Italien hat allein das er¬
reicht , weil es Frankreich zeige» konnte , daß es nicht das unbe¬
deutende Volk ist , wie es m Frankreich geschildert wurde . Die
italienische Regierung mußte das Uebrige zu den guten Beziehungen

über den wir telegraphisch kurz berichteten , hat noch bis Montag

Nachmittag fortgebauert Nachdem die 471 Passagiere bet „ Nor -

mannia '
, welche auf bem „ CepheuS " Lbergeführt worben waren , die

Nacht von Sonntag auf Montag in jammervoller Sage — ohne

genügende Nahrung und Kleidung — verbracht hatten , suchte das

Schiff am Montag wieder zu landen , jedoch vergeben » . Einige
foinbert Fischer , nut Flinten , Revolvern , Rudern und Knüppeln be¬

waffnet , hatten von dem Dock Besitz ergriffen und waren entschlossen ,
eine Landung der Paffagiere der „ Normannia "

zu verhindern . AIS
der „ CepheuS

"
sich dem Dock näherte , rief die Menge : . Ihr tonnt

hier nicht landen . Geht nach New - York zurück .
" Die Drohung

Wurde ausgestoßen , jeden in das Waffer zu Wersen , welcher ben
Ouai betreten würde . Der Anblick uniformirter Polizisten auf bem

Schiffe schien die Menge besonder « in Wuth zu versetzen . Em gut
gekleideter Mann trat an das Gitter auf bem Oberdeck be8

„ Chepheus
" und suchte die Leute am Lande zu belehren .

. Männer "
, sagte er , . ich appellire an Eure Intelligenz . Wir sind

keine Cholerakranken . Ich gebe Euch mein Wort , daß Jeder von

Geldmarkt .

- m - Eonrobrricht der Frankfurter SSrsr vom 16 . Sept .

Nachmittags 12 ' / » Uhr . — Credit - Actieu 266 ' /«, Disconto -

Comniandit - Aiitheile 190 .40 , StaatSbabn -Actien 2537 « Galizier 183 ,

Lombarden 85 ' /- , Egypter 98 ' /, , Portugieser WM , Italiener 93

Ungarn 95 ' / «, Gotthardbahn -Actien 156 .30 , ? !ordost 112 . 10 , Union

74 .60 , Dresdener Bank 142 ? /», Lanrahutte - Actien 113 .20 , Gelten -

kircheiier Bergwerks - Actien 136 .70 , Bochumer 135 .60 , Harpener

142 .— , Berliner Handelsgesellschaft — . Tendenz : steigend .

« erlitt , 16 . Sept . Die „Voß . Ztg .
" erfährt an « Hamburg ,

dem Vernehmen nach steht eine amtliche Kundgebung über die

ichnclle Abnahme der Choleraepidemie bevor .
Krrtin , 16 . Sept . Es tarnen 5 neue verdächtige Erkrankungen

vor , Todesfälle sind nicht zu verzeichnen . . ,
Paris , 16 . Sept . Die russische Boffchast bemenhrt als Phan -

tasieerfinduug alle Meldiiugeu über beit Abschluß eines franzötsich -

russischen Bündnisses , einer Militärconvention oder sonst bezilglichen
Unterhandlungen . Die Nachricht sei von der „Agence Dalziel

" er¬

funden . , .
Petersburg , 16 . Sept . Am 20 . September beginnen in

Astrachan die Gerichtsverhandlungen gegen 185 an dem Astrachaner

Choleraunruhen beteiligte Personen . .
London , 16 . Sept . Armstrong willigte in die emsache

Trennung von Mad . Melba ein und zog fämmtliche Anschuldigungen

gegen seine Fran sowie gegen ben Herzog von Orleans zurück .

Nlrfstna , 16 . Sept . Die Gendarmerie schlug die berüchtigte

Brigantenbande Maurina nach heftigem Kampfe in die Flucht .

Der Brigantenführer Rinaldi wurde gelobtet .
$ imla , 16 . Sept . Die durch die Cholera deziimiten Truppen

bes Emir mußten vorläufig ben Angriff gegen die Ausständigen

aufgebeii .

( Privattelegramm de « . Wiesbadener Tagblfatt
"

. )

Berlin , 16 . Sept . Nach der . Deutschen Warte "
begegnet die

Aenderung des Provifionssatzes , ben die Post für bie Zeitungen

bezieht , Schwierigkeiten . Die Centrumspartei gilt als Hanptgegnenn
einer Reform , welche ben Vertrieb ihrer vielen billigen Blatter ver -

thenern würde .

Gerichtsfaal .

- 0 - Mieovadrn , 16 . Septbr . ( Strafkammersitzung . )

Vorsitzender : Herr Landgerichtsdircktor von Adelebsen . Ver¬

treter der König !. Staatsanwaltschaft : Herr Gerichtsasscssor Keck .
— Gegen die Ehefrau des Schreiners K . ans Höchst a . M . liegt
eine Anklage wegen Wechselfälfchnng vor , die bereits aus dein Jahre
1890 batirt , aber wegen des Gesundheitszustandes der Angeklagten
erst heute zur Verhandlung kommt . Im Mai 1889 befand sich der

Ehemann der Angeklagten in schwierige » Vermögensverhaltnisfen .
Er wurde insbesondere von einem Frankfurter Lieferanten zur

Zahlung gedrängt . Zur Vesriedigung dieses Gläubigers überbrachte die

Fran des K . demselben im Mai 1889 einen mit dem Namenihres Bruders

als Aussteller versehenen Wechsel über 360 Mk . und im Ium einen

mit dem Accept einer Höchster Firma versehenen Wechsel über

340 Mk . Bei dem Verfall der Wechsel stellte es sich heraus , daß
die Weck ; sel gefälscht waren und die Uiitcrsnchung ergab , daß die

Angeklagte ihre Tochter veranlaßt hatte , die Unterschriften zu fallchen .
Die Angeklagte , welche früher den Hergang genau erzählt hat , will

sich heute der Sache gar nicht mehr erinnern . Das Gericht hat

Veranlassung genommen , die Angeklagte , welche an Epilepsie
leidet , auf ihren geistigen Zustand durch den Königlichen Kreis -

physikus Herrn Dr . Bcmhauer in Höchst untersuche » ' und

beobachten zn lassen . Das Gutachten der SachPerstandigen geht M

Wesentlichen dahin , daß der epileptische Zustand der Angeklagten

auf ihren geistigen Zustand teilten so störenden Einfluß habe , daß

sie die Folgen
'
ihrer Handlungsweise nicht übersetzen könne . Der

Gerichtshof erkannte auf Freisprechung , da nicht als erwiesen an¬

gesehen werden könne , daß die Angeklagte gerade bei Begehung der

That in einem zurechnungsfähigen Zustand sich befunden hebe - —

Die Verhandlung gegen den Juwelier Fritz Gr . ans Erfurt , früher

hier , jetzt in Hannover wohnhaft , welcher der Unterschlagung von

360 Mk . beschuldigt wird , ist im Interesse weiterer Beweisaufnahme

vertagt worden . — Der Barbier Nicolaus K . aus GrieSheuu ist

Pont Schöffengericht in Höchst wegen Ruhestörung mit 10 Mst und

wegen öffentlicher Beleidigung eines Polizeibeamten mit 14 Tagen

Gefängniß bestraft worden . Seine Berufung hiergegen hatte

keinen Erfolg . — Der 18 Jahre alte Schuhmachergeselle Adam

W ., zuletzt in Eckenh eim , hat am 29 . No Pern der v . y .

in der Gemarkmig Eschborn einen Strohhaufen von 42 Fuder vor -

ätzlich in Brand gesteckt und dadurch bem Eigenthümer einen

Schaden von ca . 550 Mk . zugefügt . Strafe : 1 Jahr Gefangniß .

Rothschild iider die soziale Frage .

Den Baron Alphous v . Rothschild in Paris hat bet bekannte

. Interviewer
" des „ Figaro

"
, Huret , wie wir schon kurz berichteten ,

int Seebad Dinard über die soziale Frage verhört und giebt im

. Figaro
"

dessen Erklärungen wieder . Hier einige Rothschild sche

Weisheitssprüche : „ Gegenwärtig giebt es ferne StrijiS , ich

glaube es gar nicht . Es hat vorübergehende Krisen durch

Bankbrüche gegeben , wie Baring zu London , aber die allgemeine

Lage Europas ist nicht geändert und nicht schlecht . Meines -

theils glaube ich gar nicht an die Arbeiterbewegung .

( ? D . R .) Ich bin sicher , daß im Allgemeinen die Arbeiter sehr

zufrieden mit ihrem Schicksal sind , nicht klagen und sich nicht mit

dem beschäftigen , was man Socialismus nennt . Freilich , es giebt

Aufwiegler , welche ob ihrer Person möglichst viel Lärm schlagen ;
aber diese Leute besitzen keinerlei Macht oder Einfluß auf die ehr¬

lichen , vernünftigen , fleißigen Arbeiter . Der Interviewer kam bann

auf bie „haute bangue
“

zu sprechen und meinte , sie wurde von

Manchen als Sache angesehen , die eine baldige Revolution herbei -

führen könne . Der Baron v . Rothschild erwiderte : „ Ich habe me -

mals verstanden , was das ist , bie haute bangue . Es giebt Leute ,
die reich sind , und Leute , die weniger reich sind , voilä tont . Die

einen sind heute reicher und werden morgen ärmer sein . Das ändert

sich , wie sich alle Dinge im Leben ändern . Jeder einzelne ist den

Aeiiderungeu ausgesetzt , ganz gewiß , jeder einzelne . Und dann diese

Anhäufungen von Kapitalien , das ist Geld , welches circnllri , welches

sich bewegt , welches Früchte trägt . Das ist bas Vermögender
Völker . Es circulirt mit demselben Risiko für Jedem Es ist Geld ,
welches man vertraucusvoll für Geschäfte herleiht , die man für gut

hält und die es nicht immer sind . Aber bas ist wahr für die

Großen wie die Kleinen . Wenn man das Kapital erschreckt , wenn

mau es bedroht , wird es verschwinden . Und au diesem Tage ist

man verloren . Ich habe immer folgendes Gleichniß gemacht : Das

Kapital verhält sich wie das Wasser . Wenn mau ihm Gewalt an -

thut , wenn man die Hand zusainmenpreßt , um es zu packen , so

gleitet es zwischen den Fingern hindurch , es flieht . Nimmt man
es aber int Gegeiltheil mit Sanftheit , gräbt man einen Kanal , so
kommt cs , wohin man es leiten will , fügsam , ohne Anstrengung .
So ist es auch mit dem Kapital . Wenn man es vergewaltigen will ,
versteckt es sich , entflieht es . Und nochmals : daun würde es nm das

Gedeihen des Landes gescheheii sein . Denn das Kapital ist das

Vermögen des Laubes . Es stellt bie Energie , bie Intelligenz , die

Sparsamkeit , die Arbeit der Völker vor . Das Kapital ist die Arbeit .
Die Sozialisten sagen , das Kapital ist die Arbeit Anderer , unter¬

brach Huret . — Wie das ? Unglückliche Ausnahmen abgerechnet ,
hat Jedermann im Allgemeinen den Antheil am Kapital , den er

durch Können , Thatkrasl und Arbeit verdient . — Man ist unzu¬
frieden , daß bei der jetzigen Ordnung Tausende ihr ganzes Leben
arbeiten , nm einen Einzigen zu bereichern . — Wenn die Theilnng
nicht gerecht ist , wenn die Arbeiter nicht geling bezahlt zu sein

glauben , haben sie ja den Ausstand , dessen sie sich auch reichlich be¬

dienen . Aber ist es nicht gerecht, daß Derjenige , welcher das erste ,
unentbehrliche Ersorderniß , das Geld , dann auch Wissen , Erfindung
und Schaffenskraft bringt , besser bezahlt wird nnd mehr Genuß
habe als der grobe , rohe Arbeiter , welcher nur seine Arme hergiebt ?

Hat nicht der Sozialist Saint - Siinon gesagt : Jedem nach Fähigkei
und Leistung ! Ganz meine Meinung . — Glauben Sie , daß es
immer Reiche und Arme giebt . — Wird es nicht immer Kranke
und Gesunde geben ? . . . Der Kampf gegen bas Kapital ist dumm
und unheilvoll ; der Anti - SemitiSmuS ist dumm nnd gehässig . Am

Schlüsse bes Interviews stellte Herr Huret dem Baron die Frage :

„ Glauben Sie , baß ber Reichthnm das Glück inacht ? " — „ O

nein,
" auttuortete Herr von Rothschild nach kurzem Bedenken , „ das

wäre zn schön !" — „ Aber heutzutage ist die Macht der Millionen

ungeheuer , sie muß unendliche Genüsse geben .
" — „ Sicherlich , wenn

nicht einiger Vortheil mit dem Vermögen verbunden wäre , würde
man sich nicht so viel Mühe geben , um es zu verdienen . Aber das
Glück , im Grunde , bas einzig wahre Glück ist bie Arbeit . "

b Im Kuttftvei ' tin ist derzeit ein hervorragendes Werk von

Prof . Werner Schuch , von dem ber Verein ja auch eine seiner
besten Arbeiten als Eigenthum besitzt , ausgestellt . Es führt uns
wieder in die von bem Künstler meist bargefteUte Zeit bes dreißig¬
jährigen Krieges nnd zeigt in sehr stimmungsvoller Weise den Marsch
einer Kriegertruppe , die ernst und düster , verwundete Gefangene mit sich

führend , über die Haide zieht . Von hiesigen Künstlern finden wir

einanmuthigeslFrauenköpfchen vonE . Seeger , „ inGedanken " be¬
titelt , ein Bildchen , das sich auch durch faftiges Colorit auszeichnet .
Prächtige Wildstücke , der Kopf eines Rehbocks und eines Wild¬

schweines in sehr wirkungsvollen Naturrahmen hat Weinberger
ausgestellt und durch diese Arbeiten anfs Neue eine nicht ungewöhn¬
liche , übrigens längst anerkannte Meisterschaft auf dem Gebiete der

Jagdmalerei bekundet . Die Silber werben ben Kunstfreund er¬

freuen und jedes Jägerherz höher schlagen lassen . Ein hübsches
Strandbild von Smith - Hille hier verdient auch ehrende Er¬

wähnung . Von Frl . Bußler ist ein Frauen - und ein Kinder -

portrait zu sehen . — Sehr einladend ist eine große Riviera -Land¬

schaft von F . von Wille in Düffeldorf , denn unter Pinien und

Delbäumen , in einer malerischen Felsschlucht , halt eine Gesellschaft
von Fremden ein Picknick ab . Ein Picknick in solch herrlicher
Landschaft hat allerdings etwas für sich , das Bild mirb aber nicht
nur dieserhalb Wohlgefallen erregen . Sehr ansprechend ist mich die

kräftig in ber Farbe wirkende niederrheinische Landschaft des

gleichen Künstlers : im Vordergründe einen schilfbewachsenen Weiher ,
im Mittelgründe ein mächtiges Schloß mit prächtigem Park . Eine

humoristische Staffage bildet ein Entenjäger , ber seinem Hunde ver¬

geblich Appell beizubringen sucht . Der störrige Vierfüßler stritt und

weigert stch beharrlich , zur Suche in das kalte Naß zu gehe » . Franz
Macker in Berlin hat der Poesie der Havelseen eine frische © eite

abgewonnen . Diese breite Wasserfläche mit ihrer schönen Luft¬

spiegelung , belebt von großen Segelbooten ist vorzüglich beobachtet
und dargestellt und aufs Neue ist hier bewiesen , daß des deiitichen

Reiches ehemalige Streusandbüchse ihre hohen landschaftlichen Reize

hat , die sich mandfer Natur - und Kunstfreund auch gerne in dieier

Fassung gefallen läßt , um sie an der Wand täglich vor Augen zu

haben . Ein poesievolles Bild ist ber zwischen hohen Bäumen

ruheube dunkle Waldteich von Hönöw - Berlin , sowie die düstere

Landschaft mit Burgruine von Büttger - Holzminben . Noch sei
das Frauenbild Vergnügt

"
, eilte kernige , dralle Holländerin mit

einem schönen Spitzenkopfputz , mit Anerkennung erwähnt , welches
Bild den Maler Rothe - Cassel zum Urheber bat . Es find über¬

haupt noch manche ansprechenden Werke ausgestellt , bie ben Besuch
der Ausstellung empfehlenswerth machen .

* Norwegisch » Krppichr . Kaiser Wühelm bestellte durch
Vermittlung des deutschen CousulS in Bergen bei einer Frau

Hanglum in Fresvik 12 gewebte Teppiche in norwegischer
2Bebart nach Mustern aus S »gn , Sätersdalen und © obbtanbsbale ,
wie solche un 16 . Jahrhundert gebraucht wurde « . Die Teppiche
find für ein Jagdschloß de « Kaisers bestimmt . Sie solle » 3 Elle »

lang und 21/ , breit sein . Ljertzma Hauglum hat bei Ausstellungen
für mit ber Hand gewebte Teppiche mit alten Muster « drei erste

Ansteckungsgefahr ausgesetzt gewesen .
" Die Menge zeigte nch un¬

gläubig nnd man rief dem Redner zu : „ Dann geht nach New - York ,
wenn Ihr so gesund seid !" Der Redner ließ stch aber mcht irre

machen und fuhr fort : „Männer , gedenket besten , daß Ihr Ameri¬

kaner seid und daß ich für die Frauen und Kinder spreche , welche

sich hier in Noth befinden .
" Die Stimme des Redners wurde durch

einen Sturm von Holm übertönt und ein Mann im Dock rief :

Wir thnii dies für unsere Frauen und Kinder . Wir haben ebenso
wie Ihr Familien .

" Man versuchte nun durch einen Schlauch

heißen Dampf gegen die Menge zn richten , allein auch dieses
Manöver hatte keinen Erfolg . Der Gouverneur Flower hatte
einen Herrn , Namens Wall , beauftragt , die Verwaltung bes abge¬
tretenen Hotels zu übernehmen . Wall schrie : „ Ich vertrete hier ben

Staat New - York und bin bevollmächtigt , diese Leute hier landen zu
lasten .

" Die Menge erwiderte : „ Zeige Deine Vollmacht .
" Wall

zeigte das Schreiben des Gouverneurs und begann dasselbe zu ver¬

lesen , konnte sich aber wegen bes Geschreies nicht verständlich machen .
Wall wurde in einem Boot an das Dock gerudert , durfte aber nicht
landen . Wall verlas sodann vom Boot aus ein Schreiben des

Medizinalbeamten Jenkins , welches ihn bevollmächtigte , Besitz vom

Surf - Hotel zu ergreifen und die Fürsorge für bie Fahrgäste zu
übernehmen . Ein Beamter von Fire Jslaub erwiderte : „ Ich er¬
kenne Jenkins nicht an . Dies ist nicht ber Hafen von New - York
nnd ich werde feinem Fahrgast eines Choleraschiffes erlauben , in

Jslip zu landen .
" Wall entgegnete , daß jeder Fahrgast sich in

gutem Gesundheitszustand befinde . Es half nichts . Ms Dr . Vougtzt ,
der Arzt , welche » ber Gouverneur Flower zur Aufsicht über das

Surf - Hotel eingesetzt hatte , sich mit Wall beratheu wollte , fingen
die Bootsleute wieder an zu rufen : „Werft ihn in das Waffer !

Ertränkt ihn !" Die Drohung wäre wahrscheinlich ansgeführt wor¬
den , wenn nicht einige Zeitungsberichterstatter eingeschritten waren .
Darauf ruderte das Boot nach dem „ CepheuS

" zurück . Später ,
als es schon dunkelte , wurde noch einmal der Versuch gemacht , ein

Boot zu landen . Der Bnudessenator M ' Pherson befand sich dieses
Mal in demselben . „ Ich fordere Euch im Namen Gottes auf,

"

sagte der Senator , „nicht länger in herzloser Grausamkeit zu ver¬

harren , sondern Eure Zustimuiiiug zu geben , daß diese Frauen und

Kinder aus dem Boote gebracht werden , wo sie nicht schlafen können

und nichts zn essen haben . Besinnt Euch , ehe ihr antwortet , denkt

darüber nach , was Ihr thun wollt . Seid Männer und bringt
nicht ewige Schande auf Eure Namen , seid Männer !" Die Menge
blieb still und stumpf und der Führer derselben , ein Advokat
Namens Neid autluortete : „ Sie dürfen nicht landen ; wenn wir es

ihnen erlauben , geben wir unsere Sache verloren " und die Menge
brüllte : „ Sie dürfen nicht landen !" Schließlich gestattete dieselbe

wenigstens , daß Decken und Betten an Bord bes Dampfers ge¬
bracht werben . Die Passagiere ber „Normaunia " wollten einen

Brief an den Gouverneur Flower richten , allein auch dies
wollte die Menge nicht erlauben , bis einige Reporter sich
bereit erklärten , den Inhalt des Briefes uieberzuschreibeii
und die Abschrift dein Gouverneur zu überbringe » . Letzterer hatte
wiederholt während der Nacht Telegramme nach Fire Island ge¬
sandt , aber dieselben mürben nicht an ihre Abreffen befördert , da
der Mob sich des Telegraphen bemächtigt hatte . Um Mitternacht
sandte ber Senator Mc Pherson und das Counts der Passagiere
ber „ Normannin " an ben Gouverneur ein Schreiben , in welchem
sie ihn bringenb baten , ihnen zu gestatten , nach Hanse zu geben , sie

seien meist amerikaiiifche Bürger , seit 15 Tagest auf dem Wasser
nnd gesunb ; sie hätten keine Nahrung und würben sich , wenn be¬

freit , jeher Untersuchung unterziehen . Der Gonverneur nnd ber

Chef des Gcsandtschaftsamtes waren wüthend , glaubten aber nicht

gegen das Laudnngsverbot des Richters Barnard handeln zn
dürfe » . Heute Morgen nun versammelten sich alle Richter des

obersten Gerichtshofes und hoben das Verbot ih '. c» Kollegen auf .
Darauf gab ber Gouverneur bem Sheriff Befehl , bie Laubung zu
erzwingen . Ehe bie Marine -Reserve mit 4 Kanonen « nb das
69 . Irische Regiment sich auf dem Dampfer „ Pegasus

"
cinfdnfften ,

h eit Oberst Cavanagh folgende Ansprache : „Wir gehen nach Fire
Island , um unsere Pflicht zu thnn . Wenn wir von Fire Island
vertrieben werden , bin ich überzeugt , daß nicht ein Mann am Leben

bleiben wird , um die Geschichte morgen zu erzählen .
" Der Gouverneur

gab zugleich zwei Regimentern in Brooklyn Befehl , sich bereit zu
halten , um mit der Ei enbahn nach Babylon obzugehen . Die un¬

glücklichen Passagiere des „ Cephens
"

hatten heute Morgen Milch
und andere Lebensmittel Poni Lande bekomnien und als die Fischer
hörten , daß Truppen im Anzüge seien , machten sie sich aus bem

Staube . Viele blieben jeboch noch am Platze , hinberten aber nicht

mehr die Landung ber Kajüteu -Passagiere bes „Normaunia "
, Ivelche

heute Nachmittag um 3 Uhr erfolgte . Dieselben würben im Snrf -

Hotel unb im Hanse bes Wawa Yonbe - Klnb , welcher großmüthig
seine Lokalitäten ber Regierung zur Verfügung gestellt hatte , nnter -

gebracht , boch sind viele der geplagten Passagiere sehr leidend unb

man fürchtet sogar , daß einige sterben werben .

Dir Cholera .

Berlin , 15 . Sept . Amtlicher Cholerabericht vom
14 . September : Hamburg 283 Erkrankungen unb 108 Todesfälle ,
Altona 5 unb 1 , Mecklenburg - Schwerin 2 und 1 , Regierungsbezirk
Schleswig 7 Erkrankungen , Regierungs - Bezirk Stettin 2 Todesfälle .

Hamburg , 15 . Sept . Als eine auffallende Erscheinung ver¬

zeichnet das „ Hamb . Tgbl .
" bie Thatfache , baß von den Brauern ,

Küpern , Bierführern unb Arbeitern , welche in sämmtlichen hiesigen
Brauereien beschäftigt find , noch nicht ei » einziger von der

Cholera befallen worden ist . Es muß daher wohl das Bier
ein gutes Präservativniittel gegen die böse Krankheit sein .

Altona ist für sencheiifrei erflärt . Da Altona nicht zu
den Orten zu rechnen ist , wo die Cholera epidemisch herrscht , hat
pumnehr ber Regierungspräsident in Schleswig die von ihm er -

laffeiien Ein - unb Durchfuhrverbote , soweit sie sich auf Altona be¬

ziehen ausgehoben .
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* Nrrftoosungen . Preußische Klassen - Lotterie .

( Ohne Gewähr .) Bei der vorgestern beendeten Ziehung der 3 . Klaffe

187 . Königlich preußischer Klaffenlotterie fielen in der Nachniittags -

Ziehung : 1 Gewinn von 60,000 Mk . auf No . 27,40u lGewmn

von 15M Mk . auf No . 145,395 . 1 Gewinn von 5000 Mk . . auf

No . 39,605 . 1 Gewinn von 3000 Mk . auf No . 130,089 . 8 Gewinne

von 500 Mk . auf Nr . 9246 , 11,893 , 19,269 , 42 298 , 69,341 , 80,553 ,

81,658 , 87,058 . 18 Gewinne von 300 Mk . auf No 18,310 26,101 ,

61 982 , 65,767 , 68,442 , 75,245 , 95,644 , 126,781 , 137,92 !, 142,403 ,
145 863,147,048,153,674,164,295,165,321,173,157,181,531,188,011 .
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Kurhaus zu Wiesbaden .

Freitag , 16 . September , Nachmittags 4 Uhr :

445 . Abonnements - Cencert ,
ausgeführt von dem Trompeter - Corps des Nass . Feld - Art . -Rcgts .
No . 27 , unter Leitung dos Kgl . Musikdirigenten Herrn <J . Heul .

Programmi
1 .

"
Wiener Schwalben , Marsch ........ Schlügel .

2 . Ouvertüre zu „ Pique Dame “ .  Suppe .
3 . Ich sende diese Blume Dir , Lied F . V agner .
4 . Fantasie aus „Die Fledermaus “ Strauss .
5 . Auf Glückes Wogen , Walzer ......Waldteufel .
6 . Transcription über das Kornblumonllcd . . . Thiele .
7 . Friedensfeicr , Polka .......... Michaelis .
8 . Potpourri über moderne Melodien Gärtner .

Abends 8 Uhr :

446 . Abonnements - Concert ,
ausgeführt von dem Trompeter - Corps des Nass . Feld - Art .- Ttegts .

No . 27 , unter Leitung des Kgl . Musikdirigenten Herrn J • Beul .

Programm :
1 . Prinz Heinrich - Marsch Funk .
2 . Ouvertüre zu „Die Amazone “ Kicsler .
3 . Lebe wohl ! Lied ( Solo für Trompete ) . . . . 11 . Hofmann .
4 . Schatz - Walzer aus „Dor Zigennorbaron

“
. . Strauss .

5 Original - Cavatine ( Solo für Flügclhorn ) . • . Hasselmnnn .
6 . Bheinlust , Polka Kcler - Bcla .
7 . Oungl - Gavotto F - Dorn .
8 . Bon jour ! Quadrille Zikoff .

Ans den Mirsbadruer Eiviiftandsregister « .

Geboren : 9 . Sept . : bem © djnljmacfjer Johann Brust e . S .,
Johann Georg . 10 . Sept . : dem Tcpesthenträgcr Christian Merz
e. S . , Carl . 12 . Sept . : dein Wagnergehülsen Bernhard Retth
e . T .. Anna Marie Philippiue . .

Aufgeboten : verw . Rentner Heinrich Georg Lndwtg Haast zu
Essen a . d . Rnhr und Mario Koch zu Esten , vorher hier . Königl .
Secondelicntenant und Adjutant int Hessischen Füsilier -Regiment
von Gersdorff ( Hessisches No . 80 ) Freiherr Hans von Verschucr
hier und Charlotte von Arnold zu Bad Boll , Königl . Wiirttemb .
Oberamt Göppingen , vorher zu Meran in Throl . Maler und

Lackirer Conrad Stärk , geschieden , zn Frankfurt a . M . und

Johanna Hermine Johannette Lctzericki hier . Candidat der Mc -

dicin Carl Peter Roth zn Berlin , früher hier , und Marie Theresia

Regina Fraaß zu Frankfurt a . M . Thierarzt Ludwig August
Gustav Sachtleben zu Idstein und Minna Wiegand hier .

Tapezircrgehülfe Heinrich Sicgwart hier und Eva Elisabeth Rettig
hier . Kellner Emil Wilhelm Robert Mnnck hier , vorher zu Mainz
und Bingen , und Elisabeth Catharine Jacobine Gros hier .

xcretzelicht : 15 . Sept . : Königl . Kammermusiker Julins Jacob
Kirpal hier und Elisabeth Clara Anna Josephine Müller , bis¬

her hier ; verw . Dr . med . Eduard Maria Anton Reid ) z» Bicbrich -

Mosbach und Helene Christine Elisabeth Stavenow , bisher hier .
Gestorben : 14 . Sept . : Johannes , S . des Fuhrkncchts Johann

Antoni , 11 M . 21 T . ; Taglöhner Wilhelm Malsy , 60 I . 7 M .
20 T .

Geburts - Anzeigen
Verl obungs - Anzeigen
Heirathe - Anzeigen
Trauer -Anzeigen

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L . Scliellenberg
’
sche Hof -Buchdruckerei

Comptoir : Langgasse 27 , Erdgeschoss .

Bekanntmachung .
Nachdem die Einfuhr von Fische» , Räncherwaare » : c. ans dem

Hantburgischen Staatsgebiet wieder gestattet ist , wird das be -

tbciligte Publikum erneut ersucht , das zur Verpackung von

Sendungen aus Hamburg dienende Material nicht etwa weiter zum
Packen oder zn einem anderen Zwecke zn verwenden , vielmehr
dasselbe sofort nach deni Anspacken zn verbrennen . Die Personen ,
welche das Anspacken besorgt haben , haben fid ) zur Vermeidung
der Ansteckung sorgfältig die Hände zu deSinficieren . *

Wiesbaden , den 16 . September 1892 .
Königliche Polizei - Dircction . Schütte .

Bekattiitmachung .
Der Fluchtliiiienplan für eine Straße A . B . C . im District

„ Galgenfeld
"

, öfllid ; und westlich der Mainzerstraße und für die

Mainzerstraße südlich der Ringstraße hat die Zustimmung der Orts -

polizcibehörde erhalten und wird nunmehr im neuen Rathhaus ,
2 . Obergeschoß , Zimmer No . 41 , innerhalb der Dienststunden zu
Jedermanns Einsicht offen gelegt . Dies wird gemäß § 7 des Ge¬

setzes vom 2 . Juli 1875 , betr . die Anlegung nnd Veränderung von
Straßen re . mit dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht , daß
Einwendungen flegeit diesen Plan innerhalb einer präclusivischcn ,
mit dem 18 . d . M . beginnenden Frist von 4 Wochen beim Magistrat
schriftlich anzubringen sind .

*

Wiesbaden , 13 . September 4892 . Der Magistrat , v . Jbell .

Bekanntmachung .
Die Lieferung und Ausstellung eines eisernen sechsständigcn

Fächer -Pissoirs für den Faulbrunncnplatz soll vergeben werden .
Schriftliche Angebote nebst Zeichnungen , Angabe des Gewichtes , des

Preises , der Lieferzeit , sowie sonstiger zur Benrthcilung der Offerte
erforderlichen Lieferung ? - Bedingungen werden postfrei bis zum
1 . Octobcr er . entgcgeugenomnicn . *

Wiesbaden , im September 1892 .
Stadtbauamt , Abtheilnng II . I . V . : Probeck .

Stadtbauamt , Abtheilnng für Strafteuba » .
Dienstag , den 20 . September a . c., Nachmittags 3 Uhr , wird

auf der Tennelbach - Wiese an der Sonnenbcrgerstraße der Korb -

weiden -Bestand ( ca . 285 Qu .- Mtr .) öffentlich versteigert . *

Wiesbaden , den 15 . September 1892 .

Stadtbauamt , Abtheilung für Stratzcnbau ^

Dienstag , den 20 . Septentber d . I ., Vormittags 10 Uhr ,
werden auf dem städtischen Bauhof an der Mainzerstraße 20 Haufen
altes Holz , 2 Haufen alte Besen , 1616 Kg . altes Eisen öffentlich
versteigert .

Wiesbaden , den 15 . September 1892 . *

Der Stadtingenieur . In Vertr . : Probeck .

Ausverkauf
wegen Geschäftsaufgabe .

Die noch vorräthigen Waarcn : feine Tafeltücher
und Tischgedecke , Kinder - Artikel , Mäntelchen ,

Kleidchen , feine Tragmäutel re . , Kattunrester
Piques , Damaste re . , Herren Kragen , Man¬

schetten , Einsätze , Klöppelfpitzcn re . werden bis

zur Hälfte des Preises ausverkauft . 18061

Der Verkauf danert nur « och einige Tage .

W .

'
Ballmaiui ,

Kleine Bnrgstratze 9 .

lesiden ^ - Tbeater .

Direktor und Unternehmer : W . Hasemailil , kgl . preuss . Comuiissionsrath .

Winter ^ Saison 1892/93 ,

1 . October 1893 bis 1 . April 1893 .

Abonnement .

Das Abonnement umfasst während der Winter - Saison mindestens 120 Vorstellungen ! Es werden abwechselnd Schau - und

Lustspiele , Schwänke , Possen und Operetten gegeben und sind für die Erstaufführungen der Novitäten hauptsächlich die llonners -

Ing e in Aussicht genommen . Die Abonncmentsbcdingungon sollen in ihrer bisherigen Form
,

Dutzcndbillets beibehalten

werden , jedoch ist die Neuerung getroffen , dass äusser den an den ersten drei rffAgen eines jeden Monats wie bisher zum
Verkauf gelangenden Dutzcndbillets , auch Abon n eine Bits i»lieber , je 50 Billets enthaltend und während der Vintersaison an

mindestens 120 Abenden gültig , ausgegeben werden . Diese Einrichtung bietet den verehrlichen Abonnenten äusser der bedeutenden

Preisermässigung auch den wesentlichen Vortheil , sich diejenigen 1 orstellungen ausiviihlcn zu können , die

sie zu besuchen wriieisc1licii9 sodass dieselben weder an einen beste in inten Tag noch an eine be¬

stimmte Vorstellung gebunden sind . Ferner können die Billots einzeln oder in beliebiger Anzahl von dem betr . Inhaber

des Abonnements in diesen 120 Vorstellungen verwandt worden .

Preise der Abonnement - Hücker a 50 Stück :

E^ iiie Anweisung auf SO I ogenpliitzc im X . Bang (za verwenden im Verlaufe von 120 Vorstellungen ) Mk . 137,50

Kine Anweisung auf SO Sperrsitze , 1 .— 10 . Reihe ( zu verwenden im Verlaufe von 120 Vorstellungen ) . . Mk . 87,50

Eiue Anweisung auf SO Sperrsitze , 11 .— 14 . Reihe ( zu verwenden im Verlauf von 120 Vorstellungen ) . . Mk . 65,00

Binc Anweisung auf SO n »immer . Hal Ito n ( zu verwenden im Verlaufe von 120 Vorstellungen ) . . . . Mk . 3 - .50

I > er Verkauf dieses Abonnements beginnt am toicnsfag , den 13 . d . II . , im Theaterbüreau , Seiten¬

gebäude rechts , und wird am Dienstag , den 20 . d . M ., geschlossen . In » Banfe des "Winters gelangen diese

Millets nicht wieder zur Ausgabe , dagegen werden wie bislier au den 3 ersten 'I agen eines

jeden Monats die seither üblichen Mutzendkarten ausgegeben .

Preise der Aboimcment - ^ Bücher ii 12 Stück :

Eino Anweisung auf 12 Logenplätze im I . Rang ( während der V intersaison zu verwenden ) . . . . Mk . 36,00

Eine Anweisung auf 12 Sperrsitze , 1 .— 10 . Reihe ( während der V intersaison zu verwenden ) . . . . Mk . 24,UV

Eine Anweisung auf 12 Sperrsitze , 11 .- 14 . Reihe ( während der Wintersaison zu verwenden ) . . . . Mk . 18,OU

Eine Anweisung auf 12 nummor . Balkon ( während der Wintersaison zu verwenden ) ....... Mk . J,UV <510

Die Birccthn .

( J . Schcllenbcrg '
sche Kof - Puchdrudierei . )<

ft -EL

E Wir beabsichtigen vom ( . October ab die $

| Ausgabestellendes „ Wicolta - rurrTagblall " *

E in allen Stadttheilen zu vermehren und erbitten @

4 Angebote umgehend . Die Bedingungen sind bei ß
D uns einzusehen . y

9 KlW des „ WiksbMmr Wiatt
“ t

Neue

conservirte Gemüse und Früchte
empfiehlt in nur feint u - Qualität 17284

3 . M . LLrsth Nachf . ,

Kleine Burgstrasso 1 u . Marktstrasse 6 , Zum Chinesen ,

Gustav Schupp Nacht |
( Häiigo Menke ) ,

18066bei Aiuendt in Frankfurt a . M .

Biistcil - ii . Ausstcllililgs - Gestelle
zu verkaufen . 18062

W . SBallmann «

Teppiche , Gardinen u . Weisswaaren ,

Betten - Fabrik .

Gegründet 1871 .
Wiesbaden , Taunusstrasse 30 .

Hiermit zeige den Empfang einer Sendung
von circa .

500 St . Amendt ’schen Bettdecken
und zwar buntfarbige Jacquarddecken ,
weisse , rotlie . graue , braune u . braun -
melirte Bettdecken . Kamcel Haar¬
decken u . s . w . , in bekannten vorzüglichen
Qualitäten , von den billigsten bis zu den feinsten ,
ergebenst an .

Verkauf zn denselben billigen Preisen wie

Marsala
,

Sherry , Madeira ,
Portwein , Malaga

( für Reinheit der Weine leiste volle Garantie )

empfiehlt 17248

<J . Mo Hoth jVaclaf . ,

Kleine Burgstrasse 1 u . Marktstrasse 6 , Zum Chinesen .

Friedrichstrasse 47 ( vis - ä - vis der Infanterie - Kaserne ) .

Frankfurter Würstchen
,

beste Qualität ,

per Stiikl 17 u . 15 Pf . ,

in bekannter Güte empfiehlt 18038

Carl Schramm
,

Schweine - Metzger ,

Zahn < Atelier

J . IP . Wink
Hanan a . Mai « , Wiesbaden ,

Kirchgasse 24 . Friedrichstraße 47 .
In Wiesbaden zu sprechen jeden Donuerstag , Freitag und

Samstag von 9 — 12 Vormittags und 2 — 5 Nachmittags .
Sonntags von 8 — 12 Vormittags .

Friedrichstraße 47 , 1 Tr . , Ecke der Schwalbacherstrasie .

"

Visiten - Karten
in jeder Aastattung fertigt die

L . Schelleiiberg
’ ^ 1 Hofb uch druck er ei

Wiesbaden , Langgasse 27 .

Verlöre » eine silberne Damen -Uhr mit Kette . Abzugcben
gegen Belohnung Moritzstraße 35 , 3 St .

zum Alleiubewohucn gegen baar zu kaufen gesucht .
» sl » l Gustav Walch , Krauzplatz 4 . 18071

Warum schrieb
Fräulein Anna nicht zum 1 . Mal ?

Herrschaftliches Mobiliar ,
bestehend aus 7 Zimmer » , Küche , nebst Dienerschafts - Möbel ,
habe ich von October au anderweitig zu vermiethen ; auch kann
dasselbe billig verkauft werden . Sämmtliches ist nur kurze Zeit
in Gebrauch . Näh . durch 16688

Wilhelm Schwenck , Wilhelmstraße 14 ,

Gesetztes Fränlci « , in der franz , u . cngl . Sprache , Musst ,
Deutsch , feinere » Handarbeiten u . Haushaltung sehr tüchtig , wünscht
Stelle zu Kindcrn

'
od . als Gesellschafterin , am liebste » bei Ausländer .

Empfehl . crlh . Frl . Emmerich , Sprachlehrerin , Adelhaidstr . 57

3 - M . verlor am 14 . seine Zeugniffe in der
Kirchgasse . Bitte abzng . Walramftr . 8 , i . Ladeir ,

Auf dem Wege von Dotzheim nach Wiesbaden ein Medaillon
mit geschliffenem Dreine verloren . Der Wiederbringer erhält
10 Mk . Belohnung . Näh , im Tagbl .-Verlag . 17976

Arbeitsmarßt ssMKM

Eine vollstäud . Spezereiwaaren - Einrichtung
ist sofort vreiswürdig zu verkaufen durch 18047

iBaniel Mahn , 10 . Sedanstraße 10 .
Wegzugs Halder zn verkaufen :

1 schw . Rauchtischchcn 7 Mk ., 1 Notenpult , schw . , 10 Mk ., 2 Stahl¬
stiche in eleganten schw . Rahmen , znsamnien 18 Mk ., 1 Thcemaschine ,
Messing , 3 Mk ., 1 mittelgroße Kinder - Badewanne 4 Mk . Oranien -
Üraße 22 . Part , redits .

Schlafzimmer - Einrichtung ,
hochelegant , nur ganz kurze Zeit in Gebrauch gewesen , steht billig
zu verkaufe » . Näh , im Tagbl .- Verlag . 17624

Eiue Parthie Photographie » und Photogravüren nach
Originalgemälden moderner Meister , aus einer Münchener
Knnst -Verlagöaustalt , werden zu sehr billigen Preisen abge -
gcben bei 4g Coliette , Friedrichstraße 14 . 17682

Eiue fast neue 2 - slügelige HauSlhür mit Füllung ist sehr billig
zn verkaufe » beim Schlosser Ernst , Adlerstraße 38 .________

17511

Circa 30 — 36 Cnbiknt . neue Tchläfcrskopfer Pflaster -
steiue zn verkaufen . Näh . Frankcnstratze 28 . 17596

Zwei sünfarmige Lüster zn verlausen Röuierverg 6 .

Iisixvig
| lsi3aa

31 ^ 15 Immobilien

EM ® geehrten ILeser and Leserinnen werden freundlichst gebeten , bei allen Anfragen und Bestellungen , welche sie auf Grund von Aftselge »

im „ Wiesbadener Tagblatt ** machen , sich stets auf dasselbe beziehen zu wollen .

« eraniworllich für die Redaktion : W . Schulte vom Brühl : für den Anzeigenthril : E . Nötherdt . RotationSprcsscn - Druck und Verlag der L . Schellenberg
' schen Hos -Buchdruckerei in Wiesbaden .
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Skizzen ans Nassau .

Mach archivalischen Quellen für das „ Wiesb . Tagblatt
" bearbeitet .)

Von Hheodor Schüler .

7 . Wicker .

I .
Dieser seines vorzüglichen Weines wegen weithin be¬

kannte Mainort wird 927 gelegentlich einer Güterschenkung
an dasUrsulastift inCöln genannt , ein „ Umeliere “ besiegelt
schon 842 die Urkunde mit , laut welcher Managolt sein Gut

feim Kuuigessunderengan der Bkainzer Kirche Übermacht .

Weiter empfiingt das Kloster St . Johann zu Magdeburg
970 Liegenschaften zu Wikkara von Kaiser Otto I . , 1024

erwirbt das Kloster Bleidenstadt einen Hof daselbst , 1163

bezieht das Mainzer Marienstift Prübendcn von da und

1222 wird dem Kloster Retters für seine Besitzungen und

Renten , darunter der Zehntwein aus drei Mausen in Wicker ,
von Erzbischof Sigfrid II . Schutz zugesichert .

Im Besitze des Ortes waren die Grafen von Diez , von

welchen die Eppensteiner im 13 . Jahrhundert die „ fauthy
“

daselbst zu Lehen trugen . Ans der Vogtei wurde Eigen -

thum , das 1433 an Eppstein - Königstein und 1538 an die

Grafen von Stolberg siel . Als es zwischen dem Grafen

Ludwig und dem Erzbischof Daniel bei Einlösung des Amtes

Hofheim über verschiedene Punkte zu Differenzen kam , bot

ersterer zur Begleichung derselben dem Kurfürsten Wicker

an , doch dieser fand andere Auswege ( siehe Hofheim ) . So
blieb der Ort bei der Herrschaft Königstein , selbst als diese
1581 an Kurmainz kani , und erst 1608 verfügte dieses
seine Zutheilung an das Vogteiamt Höchst .

Vormals dem Grafen von Diez gehörig gewesene Güter

zu Wicker verkaufte Conrad von Dörnberg 1236 an das

Mainzer St . Stephansstift für 120 Mk . und 1239 ver¬

zichtete Gras Gerhard von Diez für sich und die Seinen

auf seine Anrechte ; 1241 bekundete er sodann in Gemein¬

schaft mit Gerhard von Eppenstein , daß auch Folcwin vou
- Wicker zu Gunsten des Stifts auf seine Rechte an die
Güter verzichtet habe . 1262 wird diesem Stifte die Steuer¬

freiheit für diese seine Güter von Mainzer Richtern zuer¬
kannt . — Das Kloster Tiefenthal tauschte 1237 Liegen¬
schaften zu Wicker von dem Meister des deutschen Hauses
za Jerusalem eiu , die vordem gleichfalls dem Grafen Gerhard

tton Diez gehört hatten . 1272 schenkt Gotfrid III . von

fEMustein demselben Kloster drei Mausen Land , die nach
einem späteren Gnterverzeichniß zu je 30 Morgen in den

Feldern nach Hochheim , Massercheim und Flörsheim hin
lagen . Mit Tiefenthal tauscht 1281 daö Kloster Retters
einen Morgen Weinland „ an deine manewerke "

gegen einen

Morgen „ genannt der stein " aus . In demselben Jahre
befreien Gotfrid IV . von Eppenstein und sein Sohn Sigfrid
die Tiefenthaler Besitzungen von allen Lasten und Abgaben .
Mit den Klöstern Tiefenthal und Retters theilte sich in den

Zehnten die Mainzer Karthause , die 1325 zu vormals von
Wickcubach ' schen bezw . gräflich von Vehingcn

'
scheu Gütern

kam , 1346 aus einem Vermächtnisse des Dechanten Johann
von Rauschenberg vom Stifte St . Johann in Mainz Wein¬

berge erhielt und 1364 das von Dielher von Katzenelnbogen
lehenrührige Urberger Burglchcngut des Hclfcrich Jude vom
Stein mit Ländereien , Wiesen ( darunter einen nach Hoch¬
heim hin gelegenen Placken , „ auf dcni ctzwan eyn mule
stunt "

, ) Weinbergen , einem an der Kirche gelegenen Hofe
mit Steinbau , einem Antheil am Frucht - und Weinzchnten ,
mit Frucht - und Geldzinsen 2C. für 250 Pfd . Heller erwarb .
— Ein Viertel des Zehnten brachte 1547 Graf Ludwig zu
Stolberg - Königstein vom Kloster Tiefenthal an sich . Neben
jenen zehntberechtigten Stiftern und Klöstern kam 1254
hie Mainzer Dompropstei in den Besitz des Erbgutes des

Dompropstes Werner in Wicker , 1318 wurde auf die hier
« eu angelegte Mühle der Marienaltar der St . Georgskapelle
zu Eppstein fundirt , 1356 verpachtete das Mainzer St .

tAgnesenkloster hier einen Hof mit Ländereien und der Vicar
Conrad Freiling von Fraukcnberg vom St . Johannisstifte

- Felder „ uff dem fräße "
, „ uff dem brande "

, „ uff dem birnen -
'
Hade " rc . ; ferner hatten frühzeitig Höfe hier die Klöster

' Arnsburg in der Wetterau , Padenhausen (unweit Hain -
- hausen im Maiuzischen ) und Altenmünster zu Mainz , der
fhes letzteren lag neben dem der Carthanse bei der Kirche .
E Außer dem Eppsteinischen Centgerichie , das sich am

17 . Juni 1364 unter einem Vertreter des Centgrafen
; Courad Stauffinger vor der Kirche , „ da man pfleget gericht

A halten "
, versammelte , um die Mainzer Carthause in den

Msitz des vou Stcin '
schen Hauses zu setzen , bestand noch

fln höfisches Gericht der Adeligen von Delkenheim . Das
« önigstein ' sche Rentbuch von 1459 sagt darüber : „ Zu

- wißen das man zu Wicker wiset unde heldet myncn gned .
lvngh . von Königsteyn für einen obersten Herrn des gerichts

M >e dorffs mit aller siner zugehörde , das er alleine da zu
; ichen unde zu entsetzen , zu büßen unde zu brcchin habe
M >e nymant anders , ußgcscheideu ein höfisches gerichte ist

^ lelbcst , das ist Godefrits unde Hennen von Delckelnhcini .
° ° hait myn jongher von Eppenstein unde Diederich von

vpinifjeiiit unde Adam von Wilbach ein teile an den gesellen
N , demselben hobischen gerichte unde erkennet man doch
lvlichs gerichts nymant me dann dem qbgenanten Godcfryt

M Hennen .
"

U Nach derselben Quelle bezogen die Eppsteiner ans allen
Wldcreien , auch von denen der Klöster , wenn diese sie

iselbst bebauten , eine Bede oder Steuer ; in dem Hofe
7 Klosters Tiefenthal hatten sie das Recht des Einlagers
P ihren Pferden und Anspruch auf Jäger - und Hundc -

£ Jni ganzen Dorfe wurden jährlich für sie aufgebracht :
t8 rechter bebe 60 gülden , item 50 liber ( Pfund ) gelb

fi auch zu bebe , davor man itzunt ( 1459 ) gibt 42 gülden am
!

golde minner 4 tornes "
, 50 fl . für Atzung , 20 ft . für

Bannwein , „ item so leget man auch einen kirmesse win
aldar , umbe ein fudcr ungeverlich , in "

; Ungeld war an sie

zu entrichten so viel Tournosen vom Fuder Wein , als das

Maaß Heller kostete ; ferner erhoben sie aus jedem bewohnten
Hause ein Fastuachlshuhn und drei Sommerhühner , von
deren Entrichtung nur der Schultheiß , die sieben Schöffen
und der Glöckner befreit waren . Hier wie in Weilbach
hatten Amtmann , Schreiber und Bereiter Anspruch auf je
einen Gulden . Aus eigenen und Zinsgütern erhoben die

Eppsteiner : 5 Gulden von 6 Morgen Weingärten , deren

jeder für ein Pfund alten Geldes verliehen war , 1 Pfund
Heller von Göbelheun und Contz Lommel '

„ von einem morgen
wingart int niderbcrge und ist ein angewander unde heisset
der unfinne , nnde von anderhalben rüden gelegen in der

gaßen an den karthusern , unde von einem morgen im oberen

berge , gefurcht nebin dem kortzen wingart genl . ym brande ,
unde von Eberhart dem schnliheißen unde Hart Schwcnger
von einem morgen wingart ante ieysenberge nebin den

Herren zum thume gelegen "
, weiter 12 Schillinge von der

dem Arnsburger Hofe gegenüber gelegenen Hosraithe des

Wernerge , 3 Tournosen von der Hofraithe des Werner

Maller / 5 Sch . von dem an die Padershausener Hofraithe
stoßenden Hof des Coutze Solltet , 6 Sch . von der Hofraithe
des Ralgin neben der der Carthause .

Gme „ Goldknr "
.

DaS Dorf Dwight in Illinois , etwa 70 englische Meilen
von Chicago entfernt , war bis vor wenigen Jahren ein

weltvergessenes , schmutziges Nest am Rande der Prärie .
Und schmutzig ist es noch , ohne Straßenpflaster , ohne Be -

leuchtttng , ohne Caualisation . Vor 20 Jahren schien Dwight
schott eine große Zutuust zu haben . Die Chicago - Alton -

Eisenbahn machte es zu einem HanpthandclSplatz für die

Farmer der Prärie . Aber andere Sittien und neue Städte
wurden gebaut und Dwight sank von seiner Höhe wieder

zum schmutzigett Dorfe herab . Dieses Dorf hat nun in

netterer Zeit auf andere Weise eine gewisse Berühmtheit
erlangt , wodurch cs zur Wallfahrtstütte von vielen Tauseitdeii
geworden ist . Hier lebt nämlich Dr . Leslie E . Keeley , der

durch die Erfindung seiner Goldknr gegen Trunksucht die

Menschheit um ein Mittel gegen eine ihrer furchtbarsten
Geißeln bereichert hat . Schon vor 10 Jahren , noch ehe er
einen so großen Ruf erlangt hatte , hatte er sich — wie cs
in einem Aufsatz Dr . von Teuffels im Württembergischen

Med . Correspondenzblatt he. ißt — mit Versuchen abgegeben ,
ein Mittel zu finden , das , ohne dem menschlichen Körper
zu schaden , Heilung der Trunksucht bewirkte . Er glaubte
dies in dem Goldchlorid gefunden zu haben und zeigte nach
einigen Erfolgen seine Goldknr bescheiden in den Blättern
des Westens an . Endlich beschloß er , Kranke zu sich nach

Dwight zu nehmen , und von da an datirt sein rasch wachsen¬
der Ruf ; Kranke nach Tausenden und Dollars nach vielen

Millionen strömten nach Dwight . Die genaue Zusammen¬

setzung seines Mittels hat Keeley nicht kundgegeben . Aber

seine Erfolge sind unzweifelhaft . Er nimmt allerdings nur

solche Kranke auf , die einen gewissen Grad von Bildung
besitzen , die rückhaltlos ihr Laster eingcstcheu und die den

festen Willen haben , von demselben befreit zu werden .
Knaben und Jünglinge , welche die Tragweite ihres Ucbels

noch nicht kennen , weist er ab . Die Behandlung ist eine

ganz freie , ohne Einschränkung . Ein an Delirium tremens

Leidender bekommt für einige Tage einen Wärter . Die

meisten Kränkelt entfagen schon nach wenigen Tagen dem

Alkohol . Das Mittel wird durch Einspritzung unter die

Haut einüerteibt . Viermal des Tages bekontmt jeder Kranke

seinen „ Shot
"

. In zwei fangen Reihen dcfiliren die

Kranken mit entblößtem linkem Arm an zwei Aerzten vorbei

und erhalten viermal täglich eine Einspritzung . So wird

die Kur drei bis vier Wochen laug fortgesetzt und durch
Bäder und stärkende und anregende Mittel unterstützt .
Keeley sagt , daß 95 v . H . vou seinen Kranken geheilt
bleiben . Die Hälfte des Erfolges ist jedenfalls dem mora¬

lischen Sieg der Kranken , ihr Laster frei bekannt zu haben ,
dem festen Vertrauen auf die Aerzte , dem gegenseitigen
Wetteifer der unter sich ausgeübten Ueberwachnng zuzn -

schreiben . Jeder Genesene wird Mitglied des Goldklubs .
Damit nun auch der Schwindel nicht fehle , werde » zwei
kleine Fläschchen der Flüssigkeit um 9 Dollars an solche
verkauft , welchen ihre Mittel nicht erlauben , in die Anstalt
zn gehen , ober welche aus gesellschaftlichen Rücksichten ihr
Laster nicht eiugestehen wollen , Wie viele von biefen gesunb
werben , weiß Dr . Keeley nicht ; beim die Geprellten schweigen .
Aber so viel ist sicher , daß dieser Handel das Vielfache von
den Millionen einbringt , die die Anstalt abwirft . Vorerst

hat sich eine Gesellschaft gebildet , um in Dänemark , Schweden ,
Norwegen und Rußland Anstalten zu errichten . In den

Vereinigten Staaien giebt es solche schon in zahlreichen
Städten . Die Erlaubuiß für die Gründung eines solchen
humanitären Unternehmens läßt sich die Gesellschaft mit

amerikanischen Preisen bezahlen ; für das Recht , die Goldknr

in Großbritannien zn verwerihen , soll Bischof Barry
150,000 Pfund oder 3 Millionen Mark entrichten .

Uom Zücherlisch .

* Unter dem Titel „ C o lle ctio N Hartleben
"

begann in
A . Hartleben 's Verlag in Wien eine Auswahl der hervorragendsten
Romane aller Nationen zu erscheinen . Vierzehntägig wird ein
Band ausgegeben : Preis des Bandes elegant gebunden 75 Psg .
Pränumeration für ein Jahr (26 Bände ) 19 Mk . Durch die
literarische Production unserer Zeit geht der Zug hindurch , die

Schätze des Wissens und der Belletristik in wohlfeilen Ausgaben
dem großen Publikum leicht zugänglich zn machen . Diese Er¬
scheinung ist mit Freude zu begrüßen ; denn in der Verallgemeine¬
rung der Errungenschaften auf wissenschaftlichem Gebiete , wie in
der Verbreitung guter schönwissenschaftlicher Schöpfungen liegt eine
Erweiterung des menschlichen Gesichtskreises , welche ihre segens¬
reichen Wirkungen ans um so breitere Schichten ausübt , als es
möglich ist , diese durch Verwohlfeiluug der Literatur herauzuzichen .
Vou diesen Erwägungen ausgehend , ist auch die vorliegende Collection
Hartleben entstanden , die nach und nach die besten Romane der
Weltliteratur ihren Lesern vermitteln will . Wir empfehlen diese
billige Sammlung auf das Wärmste und nennen von den Autoren
des ersten Jahrgangs folgende Namen von gutem Klang : garten ,
Dumas , Eugen Sue , Moriz Jokai , George Sand , Theöd . Mügge ,
William Thackeray , Turgenjew , Dumas ' Sohn , Sandean und
Ainsworth .

* Von der im Verlage von Siegbert Schnnrpfeil in Leipzig
erscheinenden , in unserem Blatte mehrfach erwähnten „ Wissen¬
schaftlichen Volksbibliothek "

sind weitere drei Nummern
( 13 — 15 ) erschienen . Die Fortsetzung der mit No . 12 begonnenen
„ Erdknnde " von Dr . Heinrich Hertzberg liegt jetzt in No . 13 vor .
Dies Bändchen enthält eine allgemein verständliche , die neuesten
Forschungen berücksichtigende Darstellung der athmosphärischen Vor¬
gänge auf unserer Erde . „ Aus dem Leben der deutschen
Sprache " betitelt sich die von Dr . Ernst Wasserzieher geschriebene
No . 14 der Sammlung . Der Autor versteht es , das Werden
unserer Sprache in solch anziehender Weise darzustellen , das ; sogar
Damen , deren geistiger Horizont mir ganz wenig über die neuesten
Hutmoden hinausreicht , das Büchlein mit Gennß lesen werden .
Der geistvolle Jnles Verne hat seiner Phantasie einmal die Flügel
gebunden , und setzt uns in No . 15 der Sammlung die Geschichte
von Christoph Kolumbus vor , worin er mit wissenschaftlichem
Ernste dem Lebenslaufe des berühmten Genuesen nachfpürt , und
seine großen Entdeckungen in plastischer Gestaltung vor unserem
geistigem Auge vorüberzteheu läßt . Die „Wissenschaftliche Volks¬
bibliothek " ist für 20 Pf . pro Nummer einzeln in jeder Buchhand¬
lung käuflich .

Uermischles .

* Trirkesiattische Sprichwörter . Nach einer Veröffent¬
lichung des Statistischen Comitees des Shr -Darja -Gebietes theilt
N . v . Seidlitz (Tiflis ) im „ Globus " eine größere Anzahl von Sprich¬
wörtern ans Turkestan mit . Hier einige Proben davon . „ Ein
Weib nimm nicht zur Zeit eines Festes , ein Pferd kaufe nicht zur
Zeit eines Regens . — Zwei Messer haben nicht Platz in derselben
Scheide . Zweier Liebe nicht in einem Herzen . — Wenn Du ein
Weib nimmst , nimm es gesehen ; wenn Du ein Pferd kaufst , nimm
es geritten , — Kaufe ein Pferd nicht auf den Rath eines Fuß¬
gängers , nimm ein Weib nicht nach Anweisung eines Ledigen . —
Wenn der Arme Eier kaust , findet er in ihnen kein Gelb . — Wenn
die Zeit der Heilung naht , kommt der Arzt zn Fuß herbei . —
Nicht der ist Arzt , verheilt , sondern der ist Arzt , der selber krank war .
— Bekanntschaft machen ist leicht , sie zerreißen — schwer . —
Thue , was der Gelehrte spricht ; doch thue nicht , was er lhut . —
Schließe die Thür desjenigen Haases nicht fest , wohin Du noch zn
gehen beabsichtigst . — Schaue nicht in ein fremdes Hans hinein ,
klopfe nicht vor der Zeit an die Thür . — Was der Blinde fängt ,
läßt er nicht ; was der Taube hört , läßt er nicht . — Wenn Du

'
in

Ordnung legst , wird filbst Schnee brennen ; wenn Du nicht in Ord¬
nung legst , wird selbst trockenes Holz nicht brennen . — Sobald das
feindliche Heer sich entfernt hat , nimmt die Zahl der Helden zn . —
Ein ausgesprochenes Wort kann man nicht verschlucken . — Weiber¬
rath taugt für Weiber . — Die Wunde von einem Säbel heilt , die
von der Zunge heilt nicht .

* Zum Kapitel der Ueberlegmig bei Thiere » wird von
einem ßanbmann berichtet : Ich ließ in früheren Jahren Rindvieh
mästen . Die Schlempe wurde durch eine einfache Handpumpe mit
Schläger , welche an der Wand mitten über einer Krippe befestigt
war , in die Krippe befördert . Dicht daneben befand sich derSchlaf -
ranm der Futterknechte . In einer Nacht hören diese das Geräusch
der arbeitenden Pumpe , denken an Schlempendiebe , finden aber
Nichts . Die Sache wiederholte sich mit stets gleichem Verlaufe und
ö war der „ Spuk

" in schönster Entstehung , bis es gelang , den Ur¬
heber zn entdecken . Gerade neben der Pumpe stand ein Stier , der
auf beit Gedanken der Selbstverpslegung gekonnuen war . In dem
dnnklen Gefühle , etwas Unrechtes zu thnn , und der Vorahnung
von handgreiflichen Erziehnngsmitteln übte er seine Selbstverpflegung
nur unter dein Schutze der Nacht aus ; als die Sache aber immer
gut ablief , auch die gefürchteten Prügel ansblieben , scheute er auch
das Tageslicht nicht mehr . Wochenlang ist das Thier so von Hun¬
derten von Menschen in seinem Thun beobachtet worden . Mil der
Nase hob das Thier den Pnmpcnschlägcr in die Höhe und schlug
denselben bann mit dem Unterkiefer schnell nach unten , worauf bie
begehrte Nahrung sich ergoß . Wahrscheinlich hatte das Thier zu -
sällig sich an dem Eisen gescheuert und dadurch die Pumpe in
Thätigkeit versetzt . Ich habe wiederholt beobachtet , daß er den
Schläger mit einer zweiten Bewegung höher hob , wenn er nach bet
ersten nicht die richtige Höhe hatte . Vor Allem wirkt der Umstand
überzeugend auf mich , daß der Stier das der Pumpe Entströmte
stets ausschlürste , ehe er weiter förderte . Nie arbeitete er auf Vor¬
rath oder für seine Nebenochsen . Da durch das Geräusch der Pumpe
bei sämmtlichen Insassen des Stalles der Appetit rege gemacht
wurde , und diese Beunruhigung nicht aufhörte , wurde die Pumpe
augeschlossen . Nach einigen vergeblichen Bemühungen erkannte das
Thier die Thatsächlichkeit der Sperre an , ging aber sofort wieder
ans Werk , wenn die Verschlußkette gelöst wurde . Vor und nachher
haben an dieser Stelle Hunderte von Stieren gestanden , aber feiner
von diesen Vielen halte Verstäudniß genug , die Gunst der Verhält¬
nisse für sich auszunützen .

* Die chinesische Nationalhymne . Der „ Ostafiatische
Lloyd

" theilt mit , daß die Chinesen ein „Natiouallied "
haben , das

„Hoa Tschou Ko “ heißt itnb bei feierlichen Gelegenheiten gespielt
und gesungen wird . Wer der Autor des Musikstückes ist , wer die
Worte dazu geschrieben hat , und aus welchem Jahre die Hymne
stammt , scheint leider nicht bekannt zu sein . Das Blatt theilt die
Musik , in europäischer Tonweise gesetzt , sowie auch den Text in freier
Uebersetzung mit . Dieser besteht lediglich in Belobhudelnugen und
Beglückwünschungen des „ großen Himmelssohus

"
, das heißt , des

Kaisers .
* Hühner als Schatzgräber . Aus Stockeran wird geschrieben :

Am 31 . Mai d . I . wurden in dem nahen Dorfe Leitzersdorf dem
Inwohner Franz Linhart ans einer versperrten Tischlade im Zimmer
290 Gulden in Silber - und Viertelguldeu gestohlen . Als desDicb -
tahls verdächtig wurde der im selben Hause wohnhafte Übel be -

leuuumbete Schlosser Mathias Dworsky verhaftet , und nachdem der
Geildarm bei diesem das Stemmeisen fand , mit welchem die Tisch¬
lade aufgesprengt worden war , wurde Dworsky trotz hartnäckigen
Leugnens vom Kreisgerichte Kronenburg des Diebstahls schuldig
erkannt und zu zwei Jahren Kerkers verurtheilt . Das Geld aber
blieb verschwunden . Dieser Tage sah nun Linhart , daß seine Hühner
im Garten Löcher ansscharrten , und in einem derselben sah er plötz¬
lich Silbergulden . Der Mann fand , indem er weiter grub , zu seiner
wendigsten Ueberraschung seinen ganzen ersparten Schatz , von welchem

nur 1 fl . 25 kr . fehlten , in zwei bereits verfaulten Säcken vor . Der
Dieb hatte jedenfalls das Geld verscharrt , um es später einmal

zu holen .
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Post - Bezieher besitzt das „ Wiesbadener Tagblatt “ in nachstehenden Orten :

Aachen .
Ahlen ( Westfalen ) .
Allerheiligen .
Alpenrod .
Altenkirchen
Altstadt (Rheinpf .)
Altona -Ottensen .

Braunfels .
Braunlage .
Braunschweig .
Brebach .
Breidenbach .
Bremen .
Breslau .

Eitorf .
Elberfeld .

Greifswald .
Griesbach (Baden ) .

Igstadt .
Iserlohn .

Mannheim .
Marburg .
Marienbad .
Marienberg .
Marne ( Holstein ) .

Niederwalluf ;
Nierstein .
Nievernerhütte

bei Ems .
Nizza .

Rippoldsau .
Röllbach .

Unruhstadt
Usingen .
Vallendar .
Valleristhal -

Dreibrunnen .
Vegesack .
Völklingen .
Volpriehausen .
Wadgassen .
Wächtersbach .
SchiossW alferdingee
Wallau .
Wallerstädten .
Wallertheim .
Waltershausen .
Waulieimeroot .
Wangerooge .
Wangenburg ( Els .) .
Wehbaeh .
Welirheim .
Wehen .
Weida .
Weilburg .
Weimar .
Wendischbora .
Wernigerode .

Ellenhausen .
Eller (Mosel ) .
Elsoff .

Griesheim .
Grossbieberau .
Grosstabarz .

St . Johann .
Johannisberg .
Jugenheim a . B .

Büdesheim a . Bh .
Rudolstadt

Elten .
Eltville .

Gruppe .
Gudensberg .
Hagen .
Hachenburg .
Hadamar .
Hahn .
Hahnstätten .
Halberstadt .
Hall ( Wörttemb .) .
Hamburg .
Hanau .
Hannover .
Hihburg .

Kaiserslautern .
Karlsruhe .

Maximilianowo .
Meisenheim .
Melsungen .
Memmingen .
Meritone .
Metz .
M .-Gladbach .
Michelbach .
Mittelheim .
Mombaeb .
Montabaur .
Montreux .
Mörchingen .

Norderney .
Nowawes .
Nossen .

Rufach ( htsassj .
Runkel ,
ßaarfllbou .

Amel ( Eifel ) .
Amsterdam ,
Assmannshaasen .
Augsburg .
Aumenau .
Baden - Baden .
Bad Bell .
Bad Brückenau .
Baienfurt .
Balduinstein .
Po manAn

Brüssel
Burgstädt .
Burgsolms .
Büdingen .
Garn borg .
Cannes , r -
Carlsbad .
Carlshafon .
Cassel .
Caub .
Chambrey .
Ciiarleroi .
Chaussee !ui us .
Coblenz .
Coburg .
Cöln a . Rh .
Cöln - Nippes .
Conz .
Constant inopel .

Eiz .
Emmerich .
Ems .
Endenich .
Engers .
Eppstein .
Erbach a . Rh .
Erbeuheim .
Erfurt .
Eschivege .
Essen a . d . Ruhr .

Kastel .
Katzenelnbogen .
Kiedrich .
Kiel .
Kirberg .
Kirchen .
Kirchheide .
Kiseingen .
Kolbergormündfi .
Kopenhagen .
Kostheim .

Nürnberg .
Oberbrechen .
Oberhausen .
Oberlahnstein .
Oberneisen .
Oberolm .
Oberrad .
Oberrossbach .
Obersasbach . •
Oberursel .

Saarbrücken .
Saarburg .
Saargemünd .
Saarlouis .
Sachsenhausen .
Schierstein .
Schiltigheim .
Schlangenbad .
Schlüchtern .
Schmitten .

Oberweyer .
Oederan .
Gels ( Schlesien ) .
Oestrich .
Bad Oeynhausen .
Offenbach a . M .
Oldendorf
Orb .

Schönberg .
Schönwald .
Schriesheim .
Schupbach .
Schwetzingen .
Seelenberg .
Seehausen ( Altin . )
Selters .

DUlJUloU .
Basel .
Battenberg .
Bendorf .
Bensheim .
Beerfelden .
Berlin .
Bertiburg .
Berchtesgaden .

Essenheim .
Ewighausen .
Feldberg .
Finthen .
Flörsheim a . M .
Forbaeh .
Frankfurt a . M .
Franzcnsbad .
Fredeburg .
Freiburg ( Baden ) .
Freiburg ( Schweiz ) .
Freilh gen .
Frickhofen .
Friedrichsdorf .

Hasten .
Hattenheim .
Hausen .
Heddesdorf .
Hechingen .
Heidelberg .
Heilbronn .
Heilbruun b . Tölz .
TTAin ist7

Königsberg i . Pr .
Königslutter .
Königstein .
Königswinter .
Kreuznach .
Kronaeh .
Kroppach .
Kulmbach .
Landau .

Mühlburg .
Mül hausen .
München .
Münster i . W .
Münster a . Stein .
Nassau .
Nastätten .
Bad Nauheim .
Naumburg . Osthofen . Shrewsbury . Weset

Bettenhausen .
Bieber .
Biebrich .
Biedenkopt
Bielefeld .

Corbach .
Cottbus .
Crefeld .
Croriberg .
Crossen ( Oder ) .

Hemshof .
Herborn .
Herford .
Seebad Heringsdorf .
Hermeskeil .

Langenargen .
L -- Schwalbach .
Laubenheim .
Laubuseschbach .
Laucha .

Naugard .
Bad Nenndorf .
Nentershausen .
Neubrandenburg .
Neudorf i . Rhg .

Ottenhofen .
Ottweiler .
Paris .
Partenkirchen .
Pcterstiial .

Siegen .
Sobernheim .
Soden .
Soest .
Solgne ( Bez . Metz ) .

Westerburg .
Westerfeld .
Westerland auf Sylt .
Wetzlar .
Wickrath .

Bierstadt .
Bingen .
Birkenfeld .
Birlenbach .

TJaftAr
Pforzheim .
Plauen .
Pössneck .
Porz .

Wien .
Wiesbaden .
Wildbad .
Wildsachsen . .
Wildungen .
Winkel .

l/auüi •
Dambach .
Dammkrug .
Danzig .
Darmstadt .

Friedrichsruh .
Friedrichroda .
Fulda .
Fussingen .

Hermülheim .
Herrenaäb .
Herschbach .
Hersfeld .

Laurenburg .
Leehcim ( liessen ) .
Lehe .
Leipzig .

Neudorf b . Strassb .
Neuenahr .
Neumagen .
Noumarkt (Schles .) .

Solingen .
Sondershausen .
Sonneborg ( Thür .) .
Sonnenberg .
Sooden (Werra ) .
Spaichingen .

AJltiL.Il u clloi .
Blankcnberghe .
Bleidenstadt .

Dauborn .
Davos - Platz .

Gaden .
St . Gallen .

Hildburghausen .
Hirechbei g ( SchlcB .) .

Lichtenberg .
Limburg .

Neunkirchen
( Bez . Trier ) .

Neunkirchen (Westf .)

Pyritz .
Pyrmont .
Quedlinburg .
Kam hach .

Spandau .
Spremberg ( Lausitz ) .

Wittenberge .
Wolxheim .

Hirzenhain . Lindenfels .Bochum . Ifevant - les -Ponts . Gau - Algesh eim .
Geestemünde .
Geilenkirchen .
Geisenheim .
Gelnhausen .
Genf ,
fit . Georgen .
Gersfeld .
Gladbeck .
St . Goar .
St . Goarshausen .
Göggingen .
Gonsenheim .

Hochheim a . 31 . Linnich . Neustadt a . d . H .
Bockenheim .
Bodenfelde .
Boderiheun .
Bogel .
Solchen .
Bonn .
Boppard .
Borken .
Borkum .
Borgfelde .
Bornheim .
Bordeaux .

Dievonovr .
Dietkirchen .
Diez .
Dillenburg .
Dillingen ( Saar ) .
Dorchheim .
Dortmund .
Dotzheim .
Dresden .
Dülken .
Düsseldorf
Duisburg .

Höchst a . 11 .
Höhr .
Hohwald ( Els .) .
Holzhausen ( Haide ) .
Homberg ( B ..Cassel ) .
Homburg v . d . H .
Hornburg ( Pfalz ) .
Hönningen .
Hoppstädten .
Horrem .
Hornberg (bchwarzw .)

Lochern .
Löhnberg .
London .
Lorch ( Rhein ) .
Lorsch ( Hessen ) .
Loschwitz .
Ludwigshafen .
Luxemburg .
Lübbecke .
Lübeck .

Neustadt ( Holstein ) .
Neustadt a . Saale .
Neu -Ulm .
Neuwied .
New - York .
Nioderlahnstein .
Niedermendig .
Niedernhausen .
Niederwald .
Niederreifenberg .

Harnstein .
Rathenow .
Ratibor .
Reden .
Rogensburg .
Reichenhall .
Reitzenhain .
Remagen .
Remscheid .
Rennerod .

Stadtlauringen .
Stein -Wingert .
Stettin .
Strassburg (Elsass ) .
Streufdorf .
Strombeag ( Hunsr .) .
Stuttgart .
Sundwig .
Taben b . Mettlach .
Thale ( Harz ) .

Worum .
Wölfersheim
Würzburg .
Wurzen .
Zabrze .
Zell a . See .
Zellerfeld .
Zerbst .

Lucy .
Magdeburg .
Mainz .
Manderfeld .

Niedcrrad . Bergs lorf . Thora .
N iederschönh aussn .
Niedersoelbach .
Niederseite rs .

Roi Hingen .
Rheydt .
Rinteln .

Tilsit .
Tölz .
Torgau .

Bozen .
Brandenburg .
BranltÄch

Ehrenbreitstein .
Eichenberg .
Eisleben .

Gotha .
Güdingen .
Graz .

Hüsten .
Ichendorf .
Idstein .AJLiVUUUvU,

Zusammen : 477 Orte .

weite Stufen
16013entpft :

Marsala

13902Möbelstoffe ,
17133nur Mk . 2 . 25 .

gegen

167

ranggaffe 27 .

■wie solcher in Hamburg von allen Aerztcu ver¬

ordnet wird , in prima Qualität perFlaselie

s
s

» erlaufe auSfOthttc
ttud zrrrückgesetztr

In Anbetracht der Choleragefahr empfehle

ich für Closets , Pissoirs re . nteinen ^ /
*

in jede SBniferleituna einzu - ft

Plüsch uni , gepresste und gewehte Dessins , Moquotte ,
Damaste , Rips , Crepe , Granit , Cretonnea , Seide etc . ,
empfehlen bei grossartig « ' Auswahl un l billigsten Preisen

J . & F . Salh , Wiesbaden , Friedrichstrasse 10 .

Aufträge
für de «

ODEGÄ
London E . C.

Billigste und sorgfältigste Bedienung .

Controlle alter Verloosungen unter Garantie

Zinsverlust .

- = Anzeigen - Anhang ,
h -

als äußerst Wirksames und killiges Inferiians - Hrgan det

anzeigende « Geschäftswelt befouders empfohlen ,

baldigst erbeten .

Ganze Seite : Mk . 20 .— ; halbe Seite : Mk . ( 1-— • (
drittel Seite : Mk . 8 .— .

« artSieöezug mit Aufdruck einer EmpfeSlung :

50 Strick Mk . 4 . 50 ; too Stück Mk . 2 .50 .

Nähere Auskunft imb Muster im

Verlag des „ Wiesbadener TagblaÜ
^

ß
($ . Schrllrnbcrg 'schr Hof -VuchdraLecki )

x empfiehlt in großer Auswahl bei S - jähr . Garantie von
iMk . 4 .50 an 13588

Thead . Beckmann , Uhrmacher ,

Bankceiiiinandite Oppenheimer & Co
und Wecliselgesdiäft ,

liheitistrasse 15 , vis - a - vis den Bahnhöfen .

jn bedeutend billigere «

Preisen . Besonders em¬

pfehle : Schwarz Zicgenleder .

R . Reinglass ,

Wcbergasse 4
2875

Schmierkäse , emAh» dst
' PCI ‘

17510

i Centrifugen - Molkerei von E . Bargstedt .

NeueHAsenftüchte ,

als : Vietoria -Crbse « , Pcrlbohue « , geschälte
Erbsen uud div . Sorten Kaiserlinsen cuipfichlt in

größter Auswahl ( vorzüglich kochend ) die 17560

Samenhandlung von

Julins Praetorius ,
26 . Kirchgasse 26 .

Auf Abbruch
eure MSlnlchalle , fast neu , zweistöckig , gut gebaut , sowie
großer SotAall billig zu verkaufen .

Willi . Schwenck , Wilhelmstraßc 14 - .

Lioais Lendle
,

vorm . C . W . Bender ,

Ecke der Stift - und Kellerstraße .
agBeeeeMeeeHaHeHeHKSiÄHaeee ™ eeiei

6 . stanggafsc (i .
Reharatnren gut und äußerst billig unter 2 - jähr . Garantie .

Frankfurter Würstchen ,

Verpachtung .

Samstag , den 17 . September I . I . , Nach¬

mittags 3 Uhr , werden die nachbezeichneten fiskalischen

Grundstücke auf die Dauer von neun nacheinander

folgenden Jahren öffentlich verpachtet , nämlich :

1 ) die Nenwiese , bei dem Distnct Fasanerie , mit

sechs Edelkastanien — 1,063 ha oder 4 Morgen
25 Ruthen ;

2 ) die Fohleuweide (Wiese ) bei der Fasanerie ,
mit vier Edelkastanien — 1,361 ha oder 5 Morgen
44 Ruthen und

3 ) der Jägeracker , in der Gemarkung Dotzheim ,

an dem Stadtwald - District Kohlhcrke — 1,563 ha

oder 6 Morgen 25 Ruthen .

Die Verpachtung findet auf der sub 2 genannten Wiese
bei der Fasanerie statt . 333

Forsthaus Fasanerie , den 5 . September 1892 .

Der Königliche Forstmeister .
Flindt .

richt nn Fran ; . , Engt . , L panischen ,

Italienische » tu Deutschen . ( Gram ., Conv . , Liter .) Hat viele

Zahrc in England , Frankreich n . Spanien unterrichtet . Auch Classen -

» nt > Nachhusteunterricht . Uebrrmmmt liebersttzungen . MH . von
1 — 3 Ähr Nachmittag ? Adelhaidstraße 57 , Part . V- Emmerirb ,
Sprachlehrern ! tu gerichtl . vereid . Interpretin .

chuhwaareu - Lager
9 . Goldgasse 9 . 15654

Reichhaltig « Auswahl 311 billigen festen
Plenen . Reparaturen und Anfertigung
nach Maaß in solider und eleganter Ausführung .

Franz Kentrup , Schuhmacher .

Russischen
direct

“ ' 1 9 importirt ,

„ Wiesbadener Tagblatt "
.

Iür Aöollnenten kostenfrei .

In Wiesbaden lind Umgebung seit Iahren ia

allgenicinen Gebrauch .

Winker - Ausgabe 1882/83 erscheint Sude September .

1 , nu,v ' ™
— ----- 22 -------

Wir empfehlen bei der jetzt heiTscli enden

t # Epidemie

Taschen - Fahrplan
des

^ -^ ^
Ausführliche

Profpecte gratis und

franko .
»g . Schütte , Barmen ,

für Wiesbaden : 16916

ai »n < Jahn braße 48 .

echfe -n ! Packung geseül . geschätzt .
M 3,40 . 3.— . 3M < 25. 6,50 . u . höher
pro plomb . OrigiDalpfund russ . Ge¬
wicht . Originalkisten mit ca . 25, 60 u .
75 rnas . Pfund nach Vereinbarung .
Fr . Würtcnberger , 1

Eberbach am Neckar .
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